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EDITORIAL

I M P R E S S U M

Offener Brief an den Gemeinderat

Liebe Gemeinderätinnen und Gemeinderäte

Einige von Euch werden in Kürze eine wirklich markante Änderung erfahren, nämlich die 
politische Pensionierung, welche das Ausscheiden aus dem Gemeinderat mit sich bringen 
wird. Ja, vielleicht scheidet Ihr ja nicht unmittelbar aus allen Ämtern und Aufgaben aus, 
aber das «offizielle GR-Amt», das werdet Ihr mit Sicherheit am 31. Dezember 2012 ab-
geben müssen. Unbemerkt und still werdet Ihr plötzlich eine Menge Zeit für Neues zur 
Verfügung haben und unbemerkt und still werdet Ihr weniger Ärger, weniger Aufregung 
und weniger «im Rampenlicht» haben.

Neue Gesichter, neue Geschäfte und selbstverständlich auch viele viele gute neue Ideen, 
die bei Euch Stirnrunzeln, aber sicherlich auch ein verschmitztes Lächeln auslösen werden.
Eure Meinung, die wird nicht mehr permanent gefragt sein und sich wohl auf ein kerniges 
Votum an der Gemeindeversammlung reduzieren.

Jahrelang habt Ihr Euch zugunsten der Gemeinde eingesetzt, Privates wie Berufliches und 
Persönliches in den Hintergrund gestellt und immer mit bestem Wissen und Gewissen 
gehandelt! Oft habt Ihr in schlaflosen Nächten Gemeindegeschäfte gewälzt und Euch 
vielleicht auch zwischendurch gefragt, warum Ihr dies eigentlich alles macht…

Aber wenn das Geschäft erfolgreich zu Ende gebracht wurde, das Werk vollendet, da 
wusstet Ihr, der Aufwand hat sich gelohnt! Genau diese Erinnerung wird Euch bleiben, 
daran werdet Ihr Euch auch in Zukunft erinnern.

Das kritische Hinterfragen, Euer riesengrosses Engagement und das stille Schaffen, dies 
wird auch jenen, die sich erneut den anstehenden Herausforderungen stellen, in bester 
Erinnerung bleiben.

«Krauchthal – schöner leben!»

Ihr habt dazu beigetragen. Und dafür gebührt Euch auch ein riesiger Dank – es hat 
sich gelohnt!

All meinen Ratskolleginnen und Ratskollegen möchte ich an dieser Stelle für die letzten 
Jahre der guten Zusammenarbeit danken. Eine interessante und bewegte Zeit, mit vielen 
konstruktiven und spannenden Diskussionen und einer super Teamarbeit, MERCI!

…ab 1. Januar 2013 werden einige von uns Ihren «neuen Lebensabschnitt» geniessen 
dürfen, andere werden das Erbe antreten und dankbar sein, ein funktionierendes Ressort 
übernehmen zu dürfen… Aber wie bereits Friedrich der Grosse gesagt hat, ist «servir et 
disparaître» sicherlich eine besondere Tugend. Doch der grosse Wissensverlust ist der 
Ratsarbeit nicht unbedingt dienlich; aber eben, neue Geschäfte und viele gute Ideen wer-
den unsere Gemeinde auch in Zukunft vorwärts bringen – Ihr dürft dann ruhig lächeln…

Euer Präsi
Claude B. Sonnen
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Sprechstunde des Gemeindepräsidenten

Haben Sie ein Anliegen, eine Anregung oder einfach nur eine gute Idee, die Sie gerne 
mit unserem Gemeindepräsidenten besprechen möchten? Unser Gemeindepräsident 
Claude B. Sonnen ist gerne bereit auf Ihre Wünsche und Vorschläge in einem persön-
lichen Gespräch einzugehen. Nutzen Sie die Gelegenheit!

Die Sprechstunden finden an folgenden Daten jeweils ab 17.00 Uhr im Gemeinde-
haus statt:

– Mittwoch, 23. Januar 2013 – Mittwoch, 28. August 2013
– Mittwoch,  1. Mai 2013 – Mittwoch,  4. Dezember 2013

Sie sind herzlich eingeladen, bitte melden Sie sich telefonisch unter 034 411 80 80 
oder per E-Mail info@krauchthal.ch an.

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Mitteilungen aus dem Gemeinderat

Personelles

Abschied
Nach einem guten Jahr als Gemeindeschrei-
berin verlässt Claudia Jenni die Gemeinde 
Krauchthal. Claudia Jenni wurde zur Mit-
arbeiterin im sozialjuristischen Dienst der 
Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde 
gewählt. Mit dieser Stelle erfüllt sich für 
sie ein lang gehegter Berufswunsch.
Der Gemeinderat respektiert ihren Ent-
scheid, bedauert diesen jedoch ausseror-
dentlich. Neben dem Abgang einer äus-
serst versierten Gemeindeschreiberein ist 
doch der erneute Wechsel in der Verwal-
tung wiederum mit einem Mehraufwand 
und mit Know-how-Verlust verbunden.

Aufgrund der Kündigung der Gemeinde-
schreiberin hat der Gemeinderat entschie-
den, für die Überbrückung der Vakanz ab 
November 2012 eine Mandatslösung zu su-
chen. Mit Frau Esther Zürcher, Grosshöch-
stetten, konnte eine erfahrene Gemein-
deschreiberin gefunden werden, welche 
ihre Dienste den Gemeinden Krauchthal 
und Mötschwil nun als Übergangslösung 
anbietet.

Herzlich willkommen
Mein Name ist Ju-
dith Flückiger, ich 
bin 16 Jahre alt. 
Aufgewachsen bin 
ich auf dem Die-
terswald. Schon 
früh war es mein

Wunsch, eine Ausbildung im kaufmänni-
schen Bereich zu absolvieren. Im August 
2012 begann ich meine Ausbildung als 
Kauffrau bei der Gemeindeverwaltung 

Wichtige Daten 2013

Gemeindeversammlungen

– 26. März 2013 (ausserordentlich)
– 4. Juni 2013 (ordentlich)
–  10. September 2013 (ausser-

ordentlich)
– 3. Dezember 2013 (ordentlich)

Jungbürgerfeier

– 31. Juli 2013

Krauchthal. Die vielseitigen Arbeiten, die 
ich bereits erledigen darf, gefallen mir sehr 
gut. Ich hoffe, dass ich eine interessante 
und lehrreiche Zeit erleben kann, und 
freue mich auf Ihren Besuch.

Kontrolle Fahrverbot
Hettiswil–Underbärgetal

Da das Fahrverbot Hettiswil–Underbärge-
tal vermehrt missachtet wurde, hat die 
Gemeinde der Kantonspolizei Bern den 
Auftrag erteilt, wieder vermehrt Kont-
rollen durchzuführen. Eine Kontrolle vom 
Donnerstag, 11. Oktober 2012 hat Folgen-
des aufgezeigt:
Am Morgen wurden 31 Fahrzeuge kont-
rolliert, 23 Fahrzeuge waren ohne Bewil-
ligung unterwegs. Am Abend wurden 65 
Fahrzeuge kontrolliert, 53 Fahrzeuge wa-
ren ohne Bewilligung unterwegs.

Diese Zahlen zeigen uns auf, dass das 
Fahrverbot zu häufig missachtet und so 
das Dorf Hettiswil nicht vom Durchgangs-
verkehr entlastet wird. Dieser Umstand 
veranlasst uns dazu, in nächster Zeit wie-
der Kontrollen durch die Kantonspolizei 
durchführen zu lassen, und appellieren 
an die Fahrzeuglenker, das Fahrverbot zu 
respektieren und die Kantonsstrasse durch 
Krauchthal zu befahren.

Für die Bevölkerung von Hettiswil besteht 
die Möglichkeit, auf der Gemeindeverwal-
tung gratis eine Durchfahrtsbewilligung 
zu beziehen.

Der Gemeinderat Krauchthal

Geschwindigkeitskontrollen
mit dem TCS-Inforadar

In diesem Jahr wurden an zwei Standor-
ten (Krauchthal und Hettiswil) Geschwin-
digkeitsmessungen mit dem Inforadar des 
Touring Club Schweiz durchgeführt.

Krauchthal
Von der Dorfeinfahrt Fahrtrichtung Orts-
zentrum liegen uns folgende Ergebnisse 
vor:
Während 3½ Tagen wurden 16 905 Mes-
sungen registriert.
Durchschnittsgeschwindigkeit (Vm)
 51 km/h
Höchstgeschwindigkeit, welche
von 85% nicht überschritten wird
(V85) 61 km/h
Spitzengeschwindigkeit 98 km/h

Der statistische Wert V85 überschreitet die 
maximal tolerierte Geschwindigkeit (Tem-
polimite plus Toleranz von 5 km/h) massiv. 
Auch der Wert Vm ist zu hoch. Derartige 
Tempoüberschreitungen können ein ho-
hes Gefahrenpotenzial darstellen und wir 
appellieren an die Fahrzeuglenker, auf das 
Einzugsgebiet der Schule und der umlie-
genden Häuser Rücksicht zu nehmen und 
die Geschwindigkeit anzupassen.

Von der Dorfausfahrt in Fahrtrichtung Hub 
liegen uns folgende Ergebnisse vor:
Während 3½ Tagen wurden 12 918 Mes-
sungen registriert.
Durchschnittsgeschwindigkeit (Vm)
 47 km/h
Höchstgeschwindigkeit, welche
von 85% nicht überschritten wird
(V85) 53 km/h
Spitzengeschwindigkeit 80 km/h
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Mitteilungen aus der Gemeindeverwaltung

Gemeindeverwaltung
Krauchthal

Telefonnummern
Gemeindeschreiberei 034 411 80 80
Finanzverwaltung 034 411 80 85
Bauverwaltung 034 411 80 86
AHV-Zweigstelle/Steuer- 034 411 80 82
büro
Fax 034 411 80 89

E-Mail info@krauchthal.ch
Website www.krauchthal.ch

Öffnungszeiten
Montag bis  08.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag 14.00 bis 17.00 Uhr

Freitag 08.00 bis 13.00 Uhr

Bitte beachten Sie die neuen Öff-
nungszeiten seit dem 1. Januar 
2012

Öffnungszeiten über
Weihnachten und Neujahr
Vom Montag, 24. Dezember 2012, bis und 
mit Mittwoch, 2. Januar 2013 bleibt die Ge-
meindeverwaltung geschlossen.

Ab Donnerstag, 3. Januar 2013, gelten die 
normalen Öffnungszeiten.

Geschenke in letzter Minute

Heimatbücher Krauchthal

Die Gemeinde Krauchthal
verfügt über fünf interessante
Heimatbücher sowie das Gemeindebuch 
2010, die sich unter anderem ausgezeich-
net als Geschenke eignen. Die Bücher sind 
bei der Gemeindeschreiberei Krauchthal 
zu folgenden Preisen erhältlich:

Band I, Krauchthal/Thorberg Fr. 30.–

Band II, Krauchthal Fr. 30.–

Band III, Thorberg
1. Hälfte 19. Jahrhundert Fr. 20.–

Band IV, Von Handel,
Wandel und Streben Fr. 30.–

Band V, Aus Vergangenheit
und Gegenwart Fr. 45.–

Gemeindebuch 2010 Fr. 20.–

Wir bieten Ihnen auch die Möglichkeit, 
die Bücher kombiniert zu reduzierten 
Preisen zu beziehen:

alle 5 Bände + Gemeindebuch  Fr. 105.–

2 Bücher (2 Heimat- effektiver Preis
bücher oder 1 Heimatbuch –20%
und Gemeindebuch)

3 Bücher (3 Heimat- effektiver Preis
bücher oder 2 Heimatbücher –30%
und Gemeindebuch)

Gutschein für eine Tageskarte

Wussten Sie, dass die Gemeindever-
waltung für die Tageskarten auch 
Gutscheine ausstellt?
Mit diesem Gutschein kann die be-
schenkte Person, welche in der Ge-
meinde wohnhaft ist, die Tageskarte 
an einem Tag nach freier Wahl reser-
vieren und kostenlos beziehen.

Volljährige 2012

Dieses Jahr erlangen 39 Jugendliche 
die staatsbürgerliche Volljährigkeit. 
Sie können fortan abstimmen, wäh-
len und gewählt werden und die Ge-
schichte von Gemeinde, Kanton und 
Bund mitbestimmen.

Folgende Jugendliche haben sich dazu 
bereit erklärt, ihren Namen im Ge-
meindeInfo veröffentlichen zu lassen:

Aeschbacher Fabian
Länggasse 25, 3326 Krauchthal

Berger Loris
Grossacher 14, 3326 Krauchthal

Bettler Jeffrey
Grossacher 55, 3326 Krauchthal

Burri Caroline
Grauenstein 12, 3325 Hettiswil

Dürig Livia
Thorbergstrasse 3, 3326 Krauchthal

Diese Messungen deuten auf eine Fahr-
weise hin, welche grösstenteils der Ge-
schwindigkeitsbegrenzung angepasst ist.

Hettiswil
Vom Grauenstein in Fahrtrichtung Hettiswil
Dorf liegen uns folgende Ergebnisse vor:
Während 3 Tagen wurden 5780 Messun-
gen registriert.
Durchschnittsgeschwindigkeit (Vm)
 39 km/h
Höchstgeschwindigkeit, welche
von 85% nicht überschritten wird
(V85) 44 km/h
Spitzengeschwindigkeit
 keine extremen Überschreitungen

Am Bergweg in Fahrtrichtung Hettiswil 
Dorf liegen uns folgende Ergebnisse vor:
Während 4 Tagen wurden 5347 Messun-
gen registriert.

Durchschnittsgeschwindigkeit (Vm)
 39 km/h
Höchstgeschwindigkeit, welche
von 85% nicht überschritten wird
(V85) 47 km/h
Spitzengeschwindigkeit 72 km/h

Beide Messstandorte weisen keine pro-
blematischen Resultate aus. Obwohl ein 
hoher Anteil (ca. ¼ aller Messwerte) sehr 
nahe an der Toleranzgrenze (zwischen 40 
und 45 km/h) lagen.

Auch hier möchten wir an die Fahrzeug-
lenker appellieren, die erlaubte Höchst-
geschwindigkeit nicht voll auszunutzen, 
sondern das Tempo den Gegebenheiten 
anzupassen.

Weiteres Vorgehen
Für die Standorte in Krauchthal werden 
weitere Massnahmen (Polizeikontrollen

durch die Kantonspolizei o.ä.) geprüft. Für 
die Standorte in Hettiswil sind keine Mass-
nahmen angezeigt.

Ebenfalls wird es als sinnvoll erachtet, zu 
einem späteren Zeitpunkt nochmals Ge-
schwindigkeitskontrollen mit dem Info-
radar durchzuführen.

Der Gemeinderat Krauchthal
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Schneeräumung / Eingeschränkter 
Winterdienst

Der Winter steht vor der Türe. Die Schnee-
räumungsfahrzeuge sind vorbereitet, um 
bei Schneefall einsatzbereit zu sein. Damit 
diese ungehindert ihre Arbeit verrichten 
können, bitten wir die Fahrzeugbesitzer, 
ihre Autos bei Schneefall auf privatem 
Grund zu parkieren. Bei allfälligen Schä-
den durch die Schneeräumungsfahr-
zeuge übernimmt die Gemeinde keine 
Haftung.

Auch im Winter 2012/13 wird in unserer 
Gemeinde aus Rücksicht auf die Umwelt 
und aus wirtschaftlichen Gründen nur ein 
beschränkter Winterdienst durchgeführt. 
Es erfolgt diesbezüglich keine Signa-
lisation mehr. Die Verkehrsteilnehmer 
haben sich an das Strassenverkehrsgesetz 
zu halten und ihre Fahrweise den Witte-
rungseinflüssen anzupassen.

Wir bitten die Bevölkerung von dieser 
Massnahme Kenntnis zu nehmen und dan-
ken für das Verständnis.

Herzlichen Dank
Im Oktober 2012 wurden die Liegen-
schaftseigentümer aufgefordert, bei 
der Erhebung der Balastungswer-
te zur Ermittlung der Gebühren für 
Wasser und Abwasser der Gemeinde 
Krauchthal mitzuhelfen. Die Bauver-
waltung bedankt sich für die grosszü-
gige Mithilfe.

Papier- und Kartonsammlung

Um die Papier- und Kartonsammlung zu 
vereinfachen, ist es neu auch möglich, Pa-
pier und Karton lose in einem Container 
zu sammeln und diesen am Entsorgungs-
tag an den üblichen Kehrichtsammelplatz  
zu stellen. Vorteil: das lästige Bündeln ent-
fällt. Der Container ist mit «Altpapier» zu 
beschriften.

Alles Altpapier und Karton, welche im 
Container nicht mehr Platz finden, sind 
wie gewohnt zu bündeln und fest zu ver-
schnüren (nicht in Tragtaschen, Säcken 
oder Schachteln verpacken).

Wir bitten die Bevölkerung um Kenntnis-
nahme und danken für die Mithilfe bei ei-
ner rationellen Durchführung der Papier-
sammlung.

Neuer Standort
Wertstoffsammelstelle Hettiswil

Der Standort der Wertstoffsammelstelle 
(ehemaliges Lehrerhaus, Hettiswil) wurde 
nun auf den Parkplatz beim Schützenhaus 
Hettiswil (Viehschauplatz) verlegt.

Wir bitten die Bevölkerung um Kenntnis-
nahme und Verständnis und danken für 
eine sorgfältige Nutzung der Sammelstelle 
sowie Rücksichtnahme auf Anwohner und 
andere Parkplatzbenutzer.

Beitragspflicht für Nichterwerbstäti-
ge und Selbständigerwerbende

Nichterwerbstätige
In der Alters- und Hinterlassenenversiche-
rung (AHV), Invalidenversicherung (IV) 
und Erwerbsersatzordnung (EO) gelten 
als Nichterwerbstätige Personen, die kein 
oder nur ein geringes Einkommen erzie-
len, namentlich:

•  vorzeitig Pensionierte
•  IV-Rentenbezüger/innen
•  Empfängerinnen und Empfänger von 

Krankentaggeldern
•  Studierende
•  «Weltenbummler»
•  ausgesteuerte Arbeitslose
•  Geschiedene
•  Verwitwete
•  Ehegatten von Pensionierten, die nicht 

im AHV-Rentenalter sind
•  Ehegatten von im Ausland erwerbs-

tätigen Ehepartnern

Unter gewissen Voraussetzungen gelten 
auch Personen als Nichterwerbstätige, die 
nicht voll und auf Dauer erwerbstätig sind 
(Teilzeitbeschäftigte).

Nichterwerbstätige entrichten Beiträge 
an die AHV/IV/EO ab dem 1. Januar nach 
Vollendung des 20. Altersjahrs bis zum 
Erreichen des ordentlichen AHV-Alters 
(Frauen 64, Männer 65). Wer noch nicht als 
Nichterwerbstätige(r) erfasst ist, hat sich 
bei der AHV-Zweigstelle des Wohnorts zu 
melden. Dort sind Anmeldeformulare und 
das Merkblatt 2.03 über die Beitragspflicht 
von Nichterwerbstätigen erhältlich. Beides 
kann auch im Internet unter www.akbern.
ch in der Rubrik AHV/IV/EO/ALV/FAK/FL-
Beiträge eingesehen werden.

Selbständigerwerbende
In der AHV/IV/EO gelten Frauen und Män-
ner als selbständigerwerbend, wenn sie

•  unter eigenem Namen und auf eigene 
Rechnung arbeiten, indem sie z.B. nach 
aussen mit eigenem Firmennamen auf-
treten, und

•  in unabhängiger Stellung und auf ihr ei-
genes wirtschaftliches Risiko tätig sind, 
indem sie z.B. Investitionen tätigen, Per-
sonal beschäftigen, ihre Betriebsorgani-
sation frei wählen und für mehrere Auf-
traggeber tätig sind.

Ob eine versicherte Person im Sinn der 
AHV selbständigerwerbend ist, beurteilt 
die Ausgleichskasse im Einzelfall für je-
des Entgelt separat. Es ist deshalb nicht 
ausgeschlossen, dass die gleiche Person für 
eine andere Tätigkeit als unselbständig be-
urteilt wird. Massgebend für die Beurtei-
lung der Ausgleichskasse sind die effekti-
ven wirtschaftlichen Gegebenheiten, nicht 
die vertraglichen Verhältnisse.

Egli Meret
Länggasse 6, 3326 Krauchthal

Gerber Marcel
Dieterswald 226, 3326 Krauchthal

Gertsch Patrick
Brünnliacher 8, 3326 Krauchthal

Grossenbacher Thomas
Bergweg 14, 3325 Hettiswil

Hausheer Patrick
Dieterswald 236, 3326 Krauchthal

Iseli Corina
Chabisgasse 16, 3325 Hettiswil

Jung Jeannine
Eyhale 1, 3326 Krauchthal

Kunz Natascha
Birbach 13A, 3326 Krauchthal

Lysser Timo
Grauenstein 28, 3325 Hettiswil

Merz Jeannine
Neuhusweg 3, 3326 Krauchthal

Richard Cabrera Tatiana
Haspiweg 8, 3326 Krauchthal

Salzmann Selin
Bannholzrain 9, 3326 Krauchthal

Schmutz Christoph
Hardegg 5, 3326 Krauchthal

Schneider Milena
Löhliweg 5, 3325 Hettiswil

Sommer Nico
Brünnliacher 7, 3326 Krauchthal

Wir wünschen ihnen im neuen Le-
bensabschnitt viel Glück und Erfolg, 
verbunden mit der Hoffnung, dass sie 
am kulturellen, politischen und wirt-
schaftlichen Leben unserer Gemein-
de, des Kantons und der Eidgenossen-
schaft regen Anteil nehmen werden.

Trinkwasserqualität
in der Gemeinde Krauchthal

Die aufgeführten Untersuchungsergebnis-
se gelten für alle Abonnenten der Gemein-
de Krauchthal, die der öffentlichen Was-
serversorgung angeschlossen sind.

Wasserver- Gesamt- Nitratge-
sorgung härte °fH halt mg/l

Hettiswil 32.8 15.9
Krauchthal/Hub 26.0 – 33.9 12.8 – 18.1

Bakteriologische Qualität
Die Untersuchungsergebnisse entsprechen 
den gesetzlichen Vorschriften.

Das Trinkwasser entspricht den gesetz-
lichen Anforderungen und ist von guter 
Qualität. Zusätzliche Detailangaben zu 
den Untersuchungsergebnissen erhalten 
Sie auf der Gemeindeverwaltung.
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Betreibungsamt
Emmental-Oberaargau
Dienststelle Emmental
Dunantstrasse 7C
3400 Burgdorf
Telefon 031 635 51 77
Fax 031 635 51 88
E-Mail ba.emo-dst-em@jgk.be.ch
Website www.jgk.be.ch

Grundbuchamt
Emmental-Oberaargau
Schloss
Städtli 26
3380 Wangen
Telefon 032 346 69 00
Fax 032 346 69 01
E-Mail gba.emo@jgk.be.ch
Website www.jgk.be.ch/site/index/gba

Lebensmittelkontrolle
Kantonales Laboratorium
Muesmattstrasse 9
3000 Bern 9
Telefon 031 633 11 11
Fax 031 633 11 99
E-Mail info.kl@gef.be.ch
Website www.be.ch/kl

Schlichtungsbehörde Emmental-
Oberaargau
Dunantstrasse 3
3400 Burgdorf
Telefon 031 635 51 51
Fax 031 635 51 52
Website www.justice.be.ch

Nachführungsgeometer
Grunder Ingenieure AG
Bernstrasse 21
3400 Burgdorf
Telefon 034 460 10 10
Fax 034 460 10 12
E-Mail griag@grunder.ch
Website www.grunder.ch

Regierungsstatthalteramt Emmental
Amthaus
Dorfstrasse 21
Postfach 754
3550 Langnau i.E.
Telefon 031 635 34 50
Fax 031 635 34 51
E-Mail rsta.em@jgk.be.ch
Website www.jgk.be.ch

Sektionschef Emmental-Oberaargau
Papiermühlestrasse 17v
Postfach
3000 Bern 22
Telefon 031 634 92 11
Fax 031 634 92 13
E-Mail ami.bsm@pom.be.ch
Website www.pom.be.ch

Zivilschutzorganisation Bantiger
Steinbruchweg 7
Postfach
3072 Ostermundigen
Telefon 031 932 34 36
Fax 031 931 39 93
E-Mail zsobantiger@ostermundigen.ch
Website www.ostermundigen.ch
Kommandant:
Martin Baur 031 932 34 37
ZS-Stelle: Marietta Künti 031 932 34 36

Zivilstandskreis Emmental
Marktgasse 7
3550 Langnau i.E.
Telefon 031 635 41 50
Fax 031 635 41 51
E-Mail za.emmental@pom.be.ch
Website www.pom.be.ch/mip

Adressen wichtiger Amtsstellen

Selbständigerwerbende entrichten Beiträ-
ge an die Alters- und Hinterlassenversiche-
rung (AHV), an die Invalidenversicherung 
(IV) und an die Erwerbsersatzordnung 
(EO) ab dem 1. Januar nach Vollendung 
des 17. Altersjahrs. Sie sind dagegen nicht 
versichert gegen Arbeitslosigkeit und Un-
fall. Zudem fallen sie nicht unter das Obli-
gatorium der beruflichen Vorsorge (BVG). 
Seit 2009 entrichten sie auch Beiträge an 
die Familienausgleichskasse, der sie ange-
schlossen sind.

Anmeldeformulare und das Merkblatt 
2.02 über Selbständigerwerbende können 
im Internet unter www.akbern.ch in der 
Rubrik AHV/IV/EO/ALV/FAK/FL-Beiträge 
eingesehen werden und sind bei den AHV-
Zweigstellen erhältlich.

Ausgleichskasse des Kantons Bern

Betreibungsauskunft
www.jgk.be.ch/jgk/de/index.html

➢ Betreibungs- und Konkursämter
➢ Betreibungsauskunft

Bestellung eines Auszuges
•  Online, mit dem Eidgenössischen Formu-

lar des Bundesamtes für Justiz oder di-
rekt am Schalter der Dienststelle

•  Telefonische Bestellungen können nicht 
entgegengenommen werden

Für einen Auszug aus dem eigenen 
Betreibungsregister wird eines der 
folgenden Dokumente benötigt:
•  Niederlassungsausweis
•  Führerausweis
•  Schweizer Identitätskarte
•  Schweizer Pass
•  Ausländerausweis (ausländische Identi-

tätskarten oder Pässe können nicht ak-
zeptiert werden)

Für einen Auszug aus dem Betrei-
bungsregister eines Dritten:
•  Interessennachweis gemäss Art. 8a SchKG

Preis eines Auszugs aus dem Betrei-
bungsregister
•  Gebühr für einen Auszug: Fr. 17.– plus 

Versandkosten
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www.bj.admin.ch/bj/de/home.html
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Bedingungen für Bestellungen am 
Schalter:

•  Der Besteller muss persönlich am Post-
schalter erscheinen und einen gültigen 
Ausweis (Pass, Identitätskarte oder Aus-
länderausweis) vorlegen.

•  Die Bezahlung erfolgt sofort (bar oder 
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Ich möchte einen Hund
kaufen…
Was muss ich beachten?

Jede Hundehalterin und jeder Hundehal-
ter muss vor dem Kauf eines Hundes einen 
Theoriekurs und innerhalb eines Jahres 
nach dem Kauf des Hundes einen Praxis-
kurs besuchen. Listen von berechtigten 
Personen für die Kursdurchführung finden 
Sie auf der Internetseite des BVET (www.
bvet.admin.ch) oder auf den Seiten der je-
weiligen Ausbildungsorganisationen.

Selbstdeklaration
bei der Baukontrolle

Zusammenfassung
Die Baukontrolle erfolgt seit dem 1. Sep-
tember 2009 im Kanton Bern flächende-
ckend durch Selbstdeklaration. Sie wird 
mit anderen Worten in beträchtlichem 
Umfang in die Eigenverantwortung der 
Bauherrschaft gestellt. Ziel ist es, die kom-
munalen Baupolizeibehörden, aber auch 
die Bauherrschaften und die anderen Be-
teiligten, von Routinearbeiten zu entlas-

ten. Der Systemwechsel von der Pflichtkon-
trolle zur Selbstdeklaration soll mithelfen, 
dass die Gemeinden ihre baupolizeilichen 
Aufgaben effizienter und effektiver erfül-
len können.

Die Bauverwaltung wird sich nun auf Stich-
proben sowie auf die aus Sicherheitsüber-
legungen zwingend durchzuführenden 
Pflichtkontrollen vor Ort konzentrieren 
können. Sie stützt sich dabei auf die Mel-
dungen der auf der Baustelle verantwort-
lichen Person. Diese ist zu wahrheitsge-
treuen Angaben verpflichtet. Kontrollen 

GEBURTSTAGE
Unseren Mitbürgerinnen und Mitbürgern
90-jährig und älter

Gertrud Schuhmacher
geb. 4. Januar 1917
Bolligenstrasse 29, 3326 Krauchthal

Emilie Bieri
geb. 25. Mai 1917
Länggasse 41, 3326 Krauchthal

Magdalena Kobel
geb. 8. Februar 1920
Länggasse 9, 3326 Krauchthal

Gertrud Walther
geb. 27. Februar 1920
Thorbergstrasse 4, 3326 Krauchthal

Johanna Schmutz
geb. 3. Mai 1920
Sandhole 2, 3326 Krauchthal

Marie Nydegger
geb. 15. April 1922
Thorbergstrasse 1, 3326 Krauchthal

Margaretha Huggler
geb. 9. März 1923
Sandhole 5, 3326 Krauchthal

Hans Schärer
geb. 8. April 1923
Einschlagweg 38, APH Region Burgdorf, 
3400 Burgdorf

Hermine Sutter
geb. 2. Juni 1923
Neuhusweg 5, 3326 Krauchthal

Bethli Kindler
geb. 1923
Solothurnstrasse 76, Stiftung Rotonda, 
3303 Jegenstorf

85-jährig

Alfred Bracher
geb. 13. Februar 1928
Länggasse 25, 3326 Krauchthal

Ida Seiler
geb. 14. März 1928
Hindelbankstrasse 6, 3326 Krauchthal

Ruth Bieri
geb. 30. Mai 1928
Bolligenstrasse 31, 3326 Krauchthal

Emma Christen
geb. 16. Juni 1928
Bolligenstrasse 3, 3326 Krauchthal

Erwin Schmocker
geb. 21. Juni 1928
Oberdorf 9, 3326 Krauchthal

80-jährig

Gerhard Käser
geb. 28. Januar 1933
Bolligenstrasse 25, 3326 Krauchthal

Fritz Glauser
geb. 14. März 1933
Oberdorf 10, 3326 Krauchthal

Klara Gottardi
geb. 21. März 1933
Bannholzrain 17, 3326 Krauchthal

Paul Haas
geb. 11. Juni 1933
Jucken 360, 3326 Krauchthal

Käthi Neuenschwander
geb. 27. Juni 1933
Stutz 2, 3325 Hettiswil

75-jährig

Jakob Peter
geb. 19. Januar 1938
Breiten 4, 3326 Krauchthal

Johanna Glauser
geb. 30. Januar 1938
Oberdorf 10, 3326 Krauchthal

Rosa Huber
geb. 2. Februar 1938
Chabisgasse 7, 3325 Hettiswil

Waltraud Gasser
geb. 28. Februar 1938
Buch 5, 3326 Krauchthal

Werner Friedli
geb. 16. März 1938
Oberburgstrasse 26, 3326 Krauchthal

Werner Sahli
geb. 9. Mai 1938
Buch 2, 3326 Krauchthal

Friedrich Schärer
geb. 29. Juni 1938
Bannholzrain 6, 3326 Krauchthal

gratulieren wir zum Geburtstag und wünschen ihnen gute Gesundheit, viel Schönes und Erfreuliches.
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und Abnahmen, die durch eine Spezialge-
setzgebung vorgeschrieben sind, werden 
durch die Selbstdeklaration nicht berührt.

Was hat sich geändert?
Für jedes Bauvorhaben ist neu eine «ver-
antwortliche Person» zu bezeichnen. Die 
Bezeichnung geschieht mit Einreichen des 
Baugesuchs auf dem Baugesuchsformular 
1.0. Die verantwortliche Person hat die 
während und nach Vollendung der Bauar-
beiten erforderlichen Meldungen mit den 
neuen Formularen vollständig, wahrheits-
getreu und rechtzeitig zu erbringen. Das 
falsche Ausfüllen des amtlichen Formulars 
kann den Straftatbestand der Urkunden-
fälschung erfüllen.

Im Grundsatz hat die kommunale Baupo-
lizeibehörde nach wie vor darüber zu wa-
chen, dass bei der Ausführung von Bauvor-
haben die gesetzlichen Vorschriften und 
die Bestimmungen der Baubewilligung 
eingehalten werden.

Die Bauverwaltung hat neu nur noch 
folgende baupolizeilich unerlässlichen 
Pflichtkontrollen zwingend und in jedem 
Fall vor Ort durchzuführen:
a) Schnurgerüstabnahme,
b)  Abwasseranschluss an das öffentliche 

Netz,
c) Versickerungsanlagen.

Aus verschiedenen Gründen wird jedoch 
bei den meisten Bauvorhaben bei Bauvoll-
endung eine sogenannte Schlusskontrolle 
durch die Bauverwaltung durchgeführt.

Aufgrund der neuen Bestimmungen ist die 
von der Baugesuchstellerin oder dem Bau-
gesuchsteller dafür als verantwortlich be-
zeichnete Person verpflichtet, vor Beginn 
und nach Vollendung der Bauarbeiten mit 
Erklärungen die Einhaltung der Baubewil-
ligung und der darin enthaltenen Bedin-
gungen und Auflagen zu bestätigen.

Die als verantwortlich bezeichnete Person 
hat den Zeitpunkt für die Pflichtkontrollen 
zu melden, sobald ein solcher erkennbar 
wird.

Werden im Verlauf der Bauarbeiten auf-
tretende Abweichungen von der Baube-
willigung und den darin enthaltenen Auf-
lagen und Bedingungen erkennbar, ist die 
als verantwortlich bezeichnete Person ver-
pflichtet, die Bauverwaltung umgehend 
zu benachrichtigen.

Die Bauverwaltung bleibt, auch wenn auf-
grund der eingereichten Selbstdeklaration 
dazu kein Anlass besteht, weiterhin jeder-
zeit berechtigt, Baukontrollen durchzu-
führen.

Vorbehalten bleiben in jedem Fall Kont-
rollen oder Abnahmen, die aufgrund von 
Spezialgesetzgebungen vorgeschrieben 
sind.

Formulare und Meldungen
Die beiden amtlichen Formulare Selbstde-
klaration Baukontrolle 1 (SB1) und Selbst-

deklaration Baukontrolle 2 (SB2) werden 
von der Baubewilligungsbehörde zusam-
men mit der Baubewilligung der Baube-
willigungsnehmerin oder dem Baubewilli-
gungsnehmer zugestellt. Sie sind wie alle 
anderen Baugesuchsformulare auch auf 
der Homepage des Amtes für Gemeinden 
und Raumordnung (AGR) abrufbar und 
können dort bearbeitet werden.

Mit dem Formular SB1 sind die für die 
Baustelle verantwortliche Person, das Er-
füllen der Voraussetzungen für die Inan-
spruchnahme der Baubewilligung und das 
Vorliegen der Voraussetzungen für den 
Baubeginn / die Schnurgerüstabnahme zu 
melden.

Das Formular SB1 ist in jedem Fall vor Bau-
beginn bei der Gemeinde einzureichen.

Mit dem Formular SB2 (Phase B) sind die 

vollständige Bauvollendung und allfällige 
Abweichungen von der Baubewilligung, 
das Einhalten der Bedingungen und Auf-
lagen der Baubewilligung, die Einhaltung 
der Sicherheitsvorschriften, die Fertigstel-
lung der Nebengebäude und der Umge-
bungsarbeiten oder zumindest der Zeit-
punkt der voraussichtlichen Fertigstellung 
zu melden. Allfällige Abweichungen vom 
bewilligten Projekt sind mit abgeänderten 
neuen Plänen auszuweisen und zusammen 
mit einem Gesuch um Projektänderung 
einzureichen.

Mit einer Meldung hat die für die Selbst-
deklaration «verantwortliche Person» die 
Pflichtkontrolle b «Abwasseranschluss an 
das öffentliche Netz» und die Pflichtkon-
trolle c «Versickerungsanlagen» der Ge-
meindebaupolizeibehörde anzumelden.

Die TaxMe-Dienstleistungen rund um Ihre Steuern: 
www.taxme.ch

Der einfachste und schnellste Weg: 
die Steuererklärung online im Internet 
ausfüllen, ohne Softwareinstallation. 
Dank Daten verschlüsselung ist die Daten- 
sicherheit jederzeit gewährleistet.

Mit der kostenlosen TaxMe-CD oder 
dem aktuellen Programmdownload auf  
www.taxme.ch > TaxMe-CD installieren 
Sie die Software auf Ihrem Computer. 

Nun füllen Sie Ihre Steuererklärung elek- 
tronisch aus und drucken diese. Dann brauchen 
Sie die Steuererklärung bloss noch zu 
unterschreiben und per Post einzuschicken.

Mit TaxMe-Mobile, der neuen kostenlosen 
App, erfassen Sie Abzüge für Ihre Steuer-
erklärung laufend mit Ihrem iPhone.
Die Einträge ordnen Sie einer Kategorie zu und 
legen diese «over the air» in Ihrem Belegordner ab. 
So vergessen Sie keine Abzüge mehr! 

Somit stehen Ihnen alle Einträge in Ihrem 
persönlichen Belegordner des TaxMe-Portals 
zur Verfügung. Sämtliche Einträge können 
Sie im Folgejahr direkt via TaxMe-Online 
in Ihre Steuererklärung übernehmen.

zeigt wie es geht
Anhand von kurzen Videos auf jedem Haupt - 
formular von TaxMe-Online wird Ihnen ge- 
zeigt, wie Sie Ihre Steuererklärung via Internet 

ausfüllen. TaxMe-Online Tour erklärt das ent- 
sprechende Formular im Detail. Sämtliche 
Videos sind ab Januar 2012 auch verfügbar auf 
www.taxme.ch > TaxMe-Online Tour

Im TaxMe-Portal stehen Ihnen nach  
der persönlichen Registrierung zahlreiche 
praktische und zusätzliche Online-Dienste zur 
Verfügung – übersichtlich, schnell auffindbar 
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Rechnungen und Zahlungen und können online 
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und vieles anderes mehr! Das Angebot wird 
laufend ausgebaut. Neu können auch Arbeit-
geber die Quellensteuer vollumfänglich 
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ausfüllen leicht gemacht – In vier 
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wie einfach das Online-Ausfüllen der Steuer- 
erklärung geht. Der Flyer ist ab Januar 2012 
erhältlich. Zudem ist er auch auf der TaxMe-CD 
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als PDF zum Download bereit.

Die Übersicht aller TaxMe-Dienstleistungen finden Sie auf www.taxme.ch 
> Die TaxMe-Dienstleistungen auf einen Blick
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Berichte aus den Gemeindekommissionen und -organisationen

Wichtiger Hinweis!!!
Unwetterschäden – Alarmierung
der Feuerwehr
Bei regionalem Unwetter (Wasser, Sturm, 
Schnee oder Hagel) kann es vorkommen, 
dass die Alarmnummern 118 und/oder 
112 überlastet sind und somit auch nach 
mehreren Anrufversuchen kein Alarm 
abgesetzt werden kann. In diesem Fall ist 
die Feuerwehr Krauchthal wahrscheinlich 
schon ausgerückt und kann unter der Fix-
station-Nummer

034 411 00 39

direkt alarmiert werden. Bitte notieren Sie 
sich die Nummer neben den anderen Not-
fallnummern bei Ihrem Telefon.
Vielen Dank.
Mit vorbeugenden Massnahmen, wie z.B. 
Leitungen reinigen, Schächte und Rinnen 
sauber halten sowie notwendige bauliche 
Massnahmen, können viele Schäden ver-
hindert werden.

Rekrutierung
Der Bestand der Feuerwehr Krauchthal 
reduziert sich jedes Jahr infolge Weg-
zug und altersbedingten Austritten. Die 
Lücken müssen durch Neurekrutierungen 
geschlossen werden.
Deshalb sind wir bestrebt, Leute für das 
aktive Mitmachen in der Feuerwehr zu 
gewinnen. Motivierte Personen, die einen 
Beitrag zur Sicherheit der Bürger leisten 
möchten, sind daher in unserer Wehr herz-
lich willkommen. Alle interessierten und in 
der Gemeinde wohnhaften Männer und 
Frauen ab dem 19. (pflichtig ab dem 21. 
Altersjahr) bis zum 49. Lebensjahr können 
sich beim Kommandanten melden:

Stefan Haldimann, Lindenfeld 334,
3326 Krauchthal, Telefon 034 411 00 84
oder Natel 079 455 54 22
E-Mail: stefan-haldimann@bluewin.ch

Joggen

Laufen ist eine ideale Möglichkeit, Körper 
und Geist fit zu halten. Das akute Unfall-
risiko ist relativ klein. Trotzdem verletzen 

sich jährlich in der Schweiz beinahe 8000 
Menschen beim Laufen, über die Hälfte 
in der Altersklasse der 26- bis 45-Jähri-
gen. Zudem werden viele Beschwerden 
durch Überlastungsreaktionen des Kör-
pers hervorgerufen. Das Risiko der Über-
lastungsschäden darf beim Laufen nicht 
unterschätzt werden. Daher ist auch für 
Hobbyläufer wichtig, sich Kenntnisse über 
die Trainingslehre sowie eine gute Ausrüs-
tung zuzulegen.

Tipps:

•  Steigern Sie progressiv die Belastungs-
intensität und -dauer (zuerst Steigerung 
des Trainingsumfangs und danach Stei-
gerung der Trainingsintensität).

•  Passen Sie Ihr Tempo Ihrer Leistungs-
fähigkeit an. Sie sollten sich mit Ihrer  
Laufpartnerin oder Ihrem Laufpartner 
unterhalten können.

•  Lassen Sie sich beim Kauf der Schuhe und 
wetterfester Kleidung von einer Fach-
person beraten.

•  Tragen Sie bei Dämmerung und Dunkel-
heit Kleidung mit integrierten Reflek-
toren oder Leuchtbänder und eventuell 
eine Stirnlampe.

•  Bringen Sie Ihre Muskulatur durch lang-
sames Laufen zu Beginn der Trainingsein-
heit auf Betriebstemperatur, machen Sie 
stabilisierende Gelenksgymnastik und 
dehnen Sie erst nach dem Laufen bzw. 
nach der Trainingseinheit Ihre Muskula-
tur.

 

«Schweiz bewegt» 2013

Die sportlichsten vier Tage im Jahre 2013  
in Krauchthal finden von Mittwoch, 1. Mai 
bis Samstag, 4. Mai statt. Als Duellpartner 
konnten wir die Nachbargemeinde Lüt-
zelflüh gewinnen. Die Einwohnerzahlen 
im Vergleich: Lützelflüh 4060, Krauchthal 
2335 Einwohner. Lützelflüh wird das Duell 
während fünf Tagen bestreiten.

Das Team von «Schweiz bewegt» sucht Un-
terstützung während dieser vier Tage für 
Folgendes: Ein- und Auslesen der Start-
nummern, Ausgabe von Getränken und 
Esswaren, Betreuung von Posten, Mithilfe 
bei sportlichen Aktivitäten usw. Willkom-
men sind auch Kurzeinsätze. Fühlen Sie 
sich angesprochen? Melden Sie sich bitte 
bei Heidi Jenni (079 568 01 15/034 411 14 47 
oder E-Mail: heidijenni@bluewin.ch).

Speziell zur Mithilfe motivieren möchten 
wir die Vereine. Dieser Anlass bietet Gele-
genheit, Ihren Verein vorzustellen. Es be-
steht die Möglichkeit, eigene Aktivitäten 
anzubieten oder bei einem bestehenden 
Angebot mitzuhelfen. Bitte kontaktieren 
Sie Ursula Schweizer: ursus88@bluewin.ch.

Das «Schweiz bewegt»-Team

Weitere Informationen unter:
www.bfu.ch
oder bei
Martin Neuenschwander
Grossacher 24, 3326 Krauchthal
Mail: bfu@neuen.ch, Telefon 034 411 33 40

Nächste
Präsidentenkonferenz

Montag, 7. Januar 2013,
20.00 Uhr

Restaurant Hirschen,
Krauchthal

Wir bitten die Vereinspräsidenten
um ihre Teilnahme,

im Verhinderungsfalle
bitte eine Vertretung delegieren.
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Regionale Organisationen

Offene Jugendarbeit
Burgdorf und Umgebung
JuBU

Das erste Jahr als Jugendarbeiterin in den 
Gemeinden Krauchthal, Bäriswil, Hindel-
bank und Mötschwil ist wie im Flug ver-
gangen. Viele tolle Anlässe konnten in Zu-
sammenarbeit mit Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen aus den vier Gemeinden 
realisiert werden. Die Talentshow, der 
dreitägige Heiwäg nach Hindelbank, der 
Schulschluss und die Veranstaltungen Frei-
tagabends gehören zu den intensiven, aber 
auch unvergesslichen Jahreshöhepunkten. 
Bei allen beteiligten Personen bedanke ich 
mich ganz herzlich. Ich freue mich auf das 
nächste Jahr als Jugendarbeiterin in ihren 
Gemeinden, in dem erneut viele verschie-
dene Angebote umgesetzt werden.

Anlässe der JuBU
Kommende Anlässe für Schülerinnen und 
Schüler aus Krauchthal, Bäriswil, Hindel-
bank und Mötschwil:

Freitag, 21. Dezember 2012, 18 bis 22 
Uhr: Filmabend im Feuerwehrmagazin in 
Hindelbank.

Freiraum
Am Donnerstagnachmittag ist das Jugend-
büro im OSZ geöffnet. Schülerinnen und 
Schüler können zum Plaudern, Musikhö-
ren, um Anliegen vorzubringen usw. vor-
beikommen.

Folgende Anlässe haben bereits stattge-
funden:

www.burgdorf.ch/jugendarbeit
oder auf Facebook

Offene Jugendarbeit Burgdorf
und Umgebung 
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Du bist zwischen 6 und 20 Jahre alt und…

willst in deiner Freizeit etwas erleben.

 hast eine Idee für ein Projekt, weisst aber 
nicht, wie du es verwirklichen kannst.

hast Fragen oder Anliegen, 
die du besprechen willst.

 suchst Informationen.

Dann bist du bei uns richtig!
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JuBU BURGDORF

nadine.wagner
@burgdorf.ch

Mobile: 078 765 13 31
Tel: 034 429 92 94

JuBU BÄRISWIL, HINDELBANK, 
KRAUCHTHAL, MÖTSCHWIL

JuBU OBERBURG

juerg.meier
@burgdorf.ch

Mobile: 079 931 44 80
Tel: 034 429 92 94

Jugendbüro:
Kirchbühl 15, 3400 Burgdorf

Jugendbüro:
OSZ, 3324 Hindelbank

Jugendbüro: 
Altes Schulhaus, 3414 Oberburg

regula.schwarz
@burgdorf.ch

Mobile: 079 224 04 12
Tel: 034 429 92 94

christoph.schafroth
@burgdorf.ch

Mobile: 079 227 68 22
Tel: 034 429 92 94

Dienstag, 20. November 2012: Aktion zum 
Tag der Kinderrechte
Freitag, 23. November 2012: Wunschpro-
gramm im Jugendraum in Krauchthal

Jugend mit Wirkung
Gemeinsam mit Erwachsenen organisier-
ten Jugendliche den Tag «Jugend Mit 
Wirkung». Dieser fand am 10. November 
2012 in Krauchthal statt. Mehr dazu in der 
nächsten Ausgabe des Krauchthaler Info.

Weitere Informationen können bei mir 
eingeholt werden oder sind auf der Home-
page (www.burgdorf.ch/jugendarbeit) zu 
finden.

Kontakt
Offene Jugendarbeit Burgdorf und Umge-
bung
Regula Schwarz
Jugendbüro OSZ
Oberstufenzentrum
3324 Hindelbank

Mob. 079 224 04 12 / Tel. 034 429 92 69
Mail: regula.schwarz@burgdorf.ch
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Burgerliche Korporation Krauchthal

Der Burgerliche Wärme-
verbund ist in Betrieb

Gerade mal 18 Monate brauchte die Bur-
gerliche Korporation Krauchthal für die 
Planung und den Bau des Wärmeverbun-
des im Dorfe Krauchthal. Heute beziehen 
über 40 Liegenschaften, darunter alle 
 öffentlichen Gebäude, die Wärme ab der 
Heizzentrale «Rüedismatt». Nachdem das 
vom Gemeinderat in Auftrag gegebene 
Projekt der Localnet Burgdorf aufgegeben 
wurde, nahm der Burgerrat das Thema auf. 
In Anbetracht dessen, dass über 50 Hek-
taren Burgerwald und 30 Hektaren Ge-
meindewald sinnvoll genutzt werden 
sollten und die bestehende Anlage in der 
Rüedismatt abgesprochen war, schienen 
die Rahmenbedingungen für eine Neu-
beurteilung vorhanden zu sein. Folgende 
Faktoren standen für den Burgerrat im 
Vordergrund:

•  Der Markt für die zukünftige Holzver-
wertung fehlt

•  Der jährliche Holzzuwachs von rund 
960 m3 muss sinnvoll genutzt werden

•  Die Waldpflege ist eine Investition in die 
Zukunft

•  Die Wertschöpfung bleibt in der Gemein-
de bzw. Region

•  Die Förderung der Co2-neutralen einhei-
mischen Energie.

Nach der Beurteilung dieser Kriterien und 
der vertieften Abklärung der Machbarkeit 
entschied sich der Burgerrat im Mai 2011 
nach dem amerikanischen Wortlaut:

«Yes we can.»

Der sehr ehrgeizige Terminplan sah fol-
gende Termine vor:

26.04.11 Auftrag an die GUNEP GmbH 
zur Erstellung einer Grobanalyse

05.07.11 Kreditbewilligung durch die 
Burgerversammlung

19.08.11 Informationsabend für allfällige 
Wärmebezüger

29.08.11 Vorverträge an alle Interessen-
ten

05.12.11 Genehmigung Dienstbarkeits-
vertrag mit der Gemeinde

21.02.12 Gesamtbauentscheid
22.02.12 Unterzeichnung Kreditvertrag 

mit der BEKB
14.03.12 Regierungsratsbeschluss betref-

fend Beitragszusicherung
März 12 Baubeginn Zentrale
April 12 Baubeginn Leitungsnetz
21.06.12 Region Emmental / Beco Berner 

Wirtschaft: Zusicherung zinslo-
ses Darlehen

Juni 12 Rechnungsstellung Anschluss-
pauschale

19.08.12 Inbetriebnahme

Heute beziehen über 40 Liegenschaften 
die Wärme ab Heizzentrale «Rüedismatt»:

Öffentliche Gebäude:
Schulhaus, Kindergarten, Turnhalle, Wehr-
dienstgebäude, Gemeindeverwaltung, Kir- 
che
Mehrfamilienhäuser:
15 Häuser mit 48 Wohnungen
Einfamilienhäuser:
20 Häuser mit 20 Wohnungen
Geschäfte:
5 Werkstätten / Ladenlokale
Wärmebedarf:
ca. 1,6 Millionen kWh/Jahr
Energiebedarf:
rund 1800 m3 Schnitzel

Die Anlage besteht aus:

•  Heizkessel UTSR-700.32 mit 700 kWh 
Leistung

•  Elektrofilter
•  Abgaswaschanlage mit Wärmerückge-

winnung
•  Kaminanlage
•  Energiepufferspeicher, Inhalt 12 000 Li-

ter
•  Ölkesselanlage mit Brenner
•  Kommandozentrale
•  Wärmemessgeräte
•  Wärmeleitung von über 2000 Laufmeter
•  Schnitzelsilo mit neuen Einfülltoren

Alle Arbeiten, die vom ansässigen Gewer-
be erbracht werden konnten, wurden ent-
sprechend vergeben. Dadurch ist ein Gross-
teil der investierten Ausgaben von über 
zwei Millionen Franken in der Gemeinde 
geblieben. Der Burgerrat dankt allen Wär-
mebezügern für die Unterstützung und 
allen involvierten Liegenschaftsbesitzern 
für das Verständnis während der Bauzeit.
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Unsere Angebote

Ferienwohnung «Halta 2» in Blatten/
Belalp

Die nächsten Skiferien im Wallis?

Im gemütlichen Walliser Dorf Blatten ober-
halb Naters steht die ruhig gelegene Feri-
enwohnung für alle Interessierten offen. 
Im Winter ladet das bis in den April hinein 
schneesichere Skiparadies «Belalp» ein.

Reservieren Sie aber auch bereits für 
Sommer/Herbst 2013

Für Reservationen und Auskünfte:

Christian Schweizer
Postfach 15
3326 Krauchthal

Telefon 034 411 16 22 – 079 513 54 43
E-Mail christianschweizer@bluewin.ch

Forsthaus

Im Burgerwald Hettiswil steht das gemüt-
liche renovierte Forsthaus, mit einer Aus-
senfeuerstelle, zum Mieten. Rund 40 Per-
sonen finden im Innern Platz. Die Küche 
mit Elektroherd, Backofen, Kühlschrank 
und Abwaschmaschine erleichtert den 
Gastgebern die Arbeit für das leibliche 
Wohl. Das Forsthaus eignet sich gut für 
Familienanlässe, Vorstands- und Vereins-
sitzungen und andere kleinere Anlässe. 
Kommerzielle Veranstaltungen sind je-
doch nicht erlaubt.

Miete Fr. 220.–

Reservationen bei:

Hans und Margrit Schwab
Leematte 1
3325 Hettiswil

Telefon 034 411 23 00

Winter
im�Oberwallis

www.brig-belalp.ch� Brig�·�Wallis�·�Schweiz�

Feuerstelle Längenberg

Auf dem Längenberg steht auf der Wacht-
hütte eine überdeckte Feuerstelle. Der 
Grill, Tische und Bänke stehen gratis zur 
Verfügung. Die Feuerstelle kann nicht 
 reserviert werden. Wir bitten alle Benut-
zer das angrenzende Kulturland nicht zu 
verunreinigen und die Fahrverbote auf 

den Zufahrtswegen zu beachten. Park-
plätze befinden sich nur 100 Meter von 
der Feuerstelle entfernt am Waldausgang. 
Die Verantwortlichen danken allen, die 
die Feuerstelle so verlassen, wie Sie selber 
den Ort das nächste Mal anzutreffen wün-
schen.

Burgerrat Krauchthal
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KIRCHE

Adventsfenster 2012
Kommen Sie und staunen Sie!

Sie leuchten einladend in die dunkle 
Nacht – unsere Adventsfenster.

Wiederum sollen in unserer Gemeinde 
in der Vorweihnachtszeit geschmück-
te Fenster und/oder offene Türen für 
Licht sorgen. BesucherInnen werden 
zum gemütlichen Beisammensein ein-
geladen, wenn eine Tasse oder Krug 
beim entsprechenden Fenster/der Tür 
steht.

Das Flugblatt mit allen Adventsfens-
tern wird Ende November in alle Haus-
haltungen gesendet.

Wir wünschen eine besinnliche Ad-
ventszeit und danken allen, die ein 
Adventsfenster gestalten und/oder 
die Türe öffnen und so «gfröite» Be-
gegnungen ermöglichen.

Kirchgemeinderat und Pfarramt

Vakanz im Präsidium der
Kirchgemeinde Krauchthal

Per Ende Juli 2012 ist Walter Moser, Prä-
sident der Kirchgemeinde, aus Krauchthal 
weggezogen. Bis heute konnte leider 
kein/e Nachfolger/in für das Präsidenten-
amt gefunden werden.

Walter Moser stellt sich freundlicherweise 
– bis die Vakanz geregelt werden kann – 
der Kirchgemeinde Krauchthal weiterhin 
zur Verfügung. Er wurde an der Kirchge-
meinderatssitzung vom 13. August 2012 
zum Geschäftsführer der Kirchgemeinde 
Krauchthal gewählt und wird diese Tätig-
keit ohne Stimmrecht ausüben sowie die 
Kirchgemeinde beratend unterstützen.
Wir danken Walter Moser für sein Ent-
gegenkommen, welches nicht selbstver-
ständlich ist, und die ausgezeichnete Ar-
beit als Präsident.

Bei Interesse zur Übernahme des Präsi-
dentenamts oder für weitere Auskünf-
te bitten wir Sie um Kontaktaufnahme 
mit Rolf Boss, Vizepräsident Kirchge-
meinde Krauchthal, Tel. 034 411 24 96. 

Kirchgemeinderat Krauchthal

★

★

www.wgt.ch

Weltgebetstag 2013
Frankreich – Wer hilft mit
beim Gottesdienst?

Freitag, 1. März 2013
19.00 Uhr in der Kirche Krauchthal

Haben Sie Zeit und würden gerne mithel-
fen bei der Gestaltung des Weltgebetsta-
ges 2013? Frauen aus Frankreich haben die 
Liturgie unter dem Titel «Ich war fremd 
und ihr habt mich aufgenommen» verfasst. 

Vielleicht liegen Ihre Wurzeln in diesem 
Land oder Sie haben einen persönlichen 
Bezug dazu?

Alle Interessierten sind herzlich willkom-
men! Ich freue mich auf Ihren Anruf bis 
18. Januar 2013.

Susanne Kobel, Kirchgemeinderätin Res-
sort Gemeindearbeit, Ischlag 101, 3325 
Hettiswil, Telefon 034 411 18 87.

Innenrenovation der Kirche
Der Chorboden ist entfernt, die Bänke sind im Zwischenlager, der Taufstein bekommt 
einen neuen Standort, das Gerüst reicht bis zur Decke. So sah es im September in der 
Kirche aus.

Im Oktober konnten die Arbeiten termingerecht weitergeführt werden: Die Malerarbei-
ten wurden beendet, das Gerüst entfernt und alle elektrischen Einrichtungen ersetzt. 
Die grösste Herausforderung war der Ersatz der alten Elektroheizung durch das neue, 
wasserführende System und der Anschluss an den Wärmeverbund. Auch diese Arbeiten 
konnten vorangetrieben werden, und die neuen Radiatoren wurden montiert. Auch der 
neue Chorboden ist verlegt und geschliffen, und der Taufstein kann wieder an seinem 
ursprünglichen Standort in der Mitte des Chores platziert werden. Im November werden 
die alten Kirchenbänke wieder montiert, die neuen Stühle geliefert und alles gereinigt, 
sodass am 2. Dezember 2012 der Einweihungsgottesdiest stattfinden kann.

Rolf Boss, Kirchgemeinderat
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Adventszeit 2012

Fiire mit de Chliine
Adventsfeier für Kinder mit ihren

Begleitpersonen.

Dieser Gottesdienst ist auch für die ganz 
kleinen Kinder gedacht.

Wir feiern den Advent mit einer
Geschichte, Liedern und einer kleinen 

Bastelei und geniessen dabei die
Vorfreude auf Weihnachten.

Samstag, 1. Dezember 2012,
10.00 Uhr, in der Kirche Krauchthal

Weihnachtsfeier für alle in der Kirche
Ein Adventsfenster der Sonntagschule

Für Eltern, Kinder und alle, die gerne die Adventszeit geniessen.
Gönnen Sie sich Ruhe und Besinnlichkeit in der anstrengenden Adventszeit!
Geniessen Sie zusammen mit den Kindern der Sonntagsschule die Vorweihnachtszeit.

Freitag, 14. Dezember 2012, 19.00 Uhr, Kirche Krauchthal
Anschliessend Apéro in der Kirche

Adventszeit für Kinder
Advent ist die Zeit des Wartens. Wir warten und freuen uns auf das Weihnachtsfest.

Wir werden an drei Sonntagmorgen zusammen singen, Geschichten hören, basteln, 
spielen, zusammen die Adventszeit feiern und dabei die Vorfreude auf Weihnachten 
geniessen.

Alle Kinder ab Kindergartenalter sind herzlich eingeladen!

Sonntag, 25. November 2012, 9.00 bis 11.00 Uhr, Rüedismatt
Sonntag, 2. Dezember 2012, 9.00 bis 11.00 Uhr, Rüedismatt
Sonntag, 9. Dezember 2012, 9.00 bis 11.00 Uhr, Rüedismatt

Gemeinsame Feier mit Eltern, Kindern und Interessierten
am Freitag, 14. Dezember 2012, 19.00 Uhr, in der Kirche Krauchthal

Wir freuen uns, mit den Kindern die Adventszeit zu feiern. Das Sonntagsschulteam

Anmeldungen bis 11. November 2012 an:
Gabrielle Hochuli, Telefon 034 422 26 81 / gabrielle.hochuli@kirche-krauchthal.ch

★
★★
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SOFELA 2012

In diesem Jahr fand das SOFELA unter dem 
Motto «Himmel und Erde» vom 7. bis 10. 
August statt. Den ersten Tag widmeten 
wir ganz dem Thema «von der Raupe zum 
Schmetterling». Die Kinder durften aus 
PET-Flaschen einen eigenen Brutkasten 
basteln und danach im Wald nach Raupen 
suchen.

Der Mittwoch wurde kreativ, und es kam 
viel Farbe ins Spiel. Jedes Kind durfte einen 
Schlittendrachen basteln und ein T-Shirt 
bemalen. Wir staunten über die vielen 
Schmetterlinge, Eidechsen oder Fleder-
mäuse, die auf die T-Shirts gemalt wurden.

Am Donnerstag fand unser Ganztages-
Überraschungsausflug statt. Wir besuch-
ten das Papiliorama in Kerzers und durf-
ten an einer Führung teilnehmen. In den 
Kuppelhäusern war es sehr warm und es 
wimmelte von wunderschönen Schmetter-
lingen. Im Nocturama war es dunkel und 
etwas unheimlich, aber sehr spannend. 
Wir konnten die nachtaktiven Tiere beob-
achten und kamen den Fledermäusen sehr 
nahe.

Am Freitag verbrachten wir unseren letz-
ten gemeinsamen Morgen beim Hornus-
serhaus in Krauchthal. Da der Wind nicht 
stark blies, mussten die Kinder doch ziem-
lich herumrennen, um ihre gebastelten 
Drachen zum Fliegen zu bringen. Wir ver-
brachten einen gemütlichen Morgen mit 
viel spielen und zusammensein.

Eliana Leu und das Sofela-Team

Infolge Pensionierung der bisherigen Stelleninhaberin suchen wir auf den
1. Januar 2013 eine/n

Sigristin / Sigrist

Ihre Aufgabengebiete umfassen:

–  die Reinigung und Überwachung der Kirche inkl. Umgebung
–  organisatorische Arbeiten und die Anwesenheit bei kirchlichen Handlungen und 

Anlässen in der Kirche
–  Überwachung und Bedienung der gesamten Einrichtungen und Geräte in der 

Kirche
–  Besorgung des kirchlichen und bürgerlichen Geläuts nach Plan

Wir bieten eine selbständige und vielseitige Tätigkeit in einem lebendigen und an-
genehmen Arbeitsumfeld. Das Sigristenamt ist wochenweise auf zwei Stelleninha-
berInnen aufgeteilt. Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt in der Regel 8 Stunden. 
Die Anstellungsbedingungen richten sich nach dem Personalreglement der Kirch-
gemeinde Krauchthal. BewerberInnen mit Wohnort in der Gemeinde Krauchthal 
werden bevorzugt.

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne die Sigristin Susanne Kobel,
Telefon 034 411 18 87.

Im Internet unter www.kirche-krauchthal.ch erhalten Sie zusätzliche Einblicke
in unsere Kirchgemeinde.

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen. Ihre Bewerbungsunterlagen senden
Sie bitte an:

Miranda Hofer, Kirchgemeindesekretariat, Bruchbühl 8, 3325 Hettiswil
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SCHULEN

Ich heisse Lara Ann Ryter und unterrich-
te seit Beginn des Schuljahres 2011/2012 an 
der 5./6. Klasse in Hettiswil als Klassenleh-
rerin.

Seit meiner Jugend war Lehrerin mein 
Wunschberuf. Während meines Studiums 
an der PH Bern konnte ich bereits viele 
Erfahrungen sammeln, indem ich 7.- bis 
9.-Klässler unterrichtete. Danach war ich 
als Teilpensenlehrerin an einer 5./6. Klasse 
in der Nähe von Biel tätig. An der Tätigkeit 
als Lehrerin gefällt mir besonders die Ar-
beit mit unterschiedlichen Menschen. Alle 
bringen verschiedene Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten mit, welche erkannt und geför-
dert werden sollen.

Neben der Arbeit für die Schule bleibt auch 
noch Zeit für Hobbys. In meiner Freizeit ko-
che ich sehr gerne und experimentiere mit 
neuen Rezepten. Manchmal schmeckt es 
sogar! Ab und zu greife ich auch zu Farben 
und Pinsel und betätige mich kreativ. 

Informationen
zum Schulbusbetrieb

An der Gemeindeversammlung vom 
11. September 2012 wurden Informationen 
zum Schulbus gefordert. Das Thema hat 
mit der Entlassung von Kurt Weinmann 
als Schulbusfahrer per Ende Schuljahr 
2011/2012 hohe Wellen geschlagen. Wir 
möchten es deshalb nicht unterlassen, die 
Bürgerinnen und Bürger auf diesem Weg 
zu informieren.

Im Zusammenhang mit der Absolvierung 
von vorgeschriebenen Weiterbildungskur-
sen unserer Schulbusfahrer und intensiven 
Abklärungen mit dem Strassenverkehrs-
amt des Kantons Bern wurde festgestellt, 
dass Kurt Weinmann nicht über die nötige 
Kategorie im Führerausweis verfügt, die 
für die Führung unseres Schulbusses benö-
tigt wird. Es war ihm auch nicht möglich, 
die nötige Prüfung nachträglich zu ab-
solvieren. Aus diesem Grund sah sich die 
Schulkommission aus versicherungstech-
nischen Gründen dazu veranlasst, das Ar-
beitsverhältnis mit Kurt Weinmann aufzu-
lösen. Dieser Schritt war für uns aufgrund 
des guten Verhältnisses zu Herrn Wein-
mann und seines sehr guten Einsatzes für 
die Gemeinde sehr schwierig.

Als Ersatz konnte Frau Anna Latuszek 
gewonnen werden. Aus persönlichen 
Gründen musste sie jedoch von ihrem 
 Arbeitsverhältnis zurücktreten. Die Stelle 
ist zurzeit noch vakant.

Bedauerlicherweise ist vor den Herbstferi-
en auch Erwin Pfäffli aus gesundheitlichen 
Gründen als Schulbusfahrer ausgefallen. 
Er kann seine Tätigkeit leider nicht mehr 
ausüben. Während den Schulferien konn-
ten wir zum Glück Herrn Fritz Schärer als 
Übergangslösung gewinnen. Er steht uns 
freundlicherweise zur Verfügung, bis wir 
zu einer anderen Lösung wechseln kön-
nen.

Die Schulkommission ist sich bewusst, dass 
sich diese personellen Probleme negativ 
auf den Schulbusbetrieb auswirken, und 
bemüht sich um möglichst konstante und 
einfache Lösungen. Aufgrund des grossen 
Einzugsgebietes, der Berücksichtigung der 
Bedürfnisse der Schüler und den weiteren 
«Eigenheiten» im Schulbusfahrplan ist es 
trotz aller Bemühungen schwierig, eine 
für alle passende Dienstleistung anbieten 
zu können. Für das Verständnis hierzu dan-
ken wir bestens.

Die Schulkommission Krauchthal

Jeudi le 30 août 2012, nous sommes partis 
à 7.23 h en train pour Berne. À Berne nous 
avons changé de train pour Genève.

Arrivé à Genève, malheureusement, il a 
plu. Nous avons cherché l’auberge de jeu-
nesse. Quand nous l’avons trouvée nous 
nous sommes installés dans les chambres. 
Ensuite nous sommes allés au supermar-
ché pour acheter notre dîner. Au bord 
du lac Léman, aux Bains des Pâquis, nous 
avons mangé notre pique-nique spécial 
(pain, nutella et fromage). Peu après nous 
sommes allés nager au lac. Il n’était pas 
tellement froid que vous pensez. Ensuite 
nous avons fait une chasse de photo et des 
interviews à la vieille ville de Genève. Le 
soir nous sommes allés dans un restaurant 
italien pour manger une pizza. Et enfin, en 
groupe, nous avons pu faire ce que nous 
avons voulu jusqu’à 22.15 h.

Nous n’avons pas beaucoup dormi et pour 
le petit-déjeuner à l’auberge de jeunesse 
on nous a dû attendre. Après nous sommes 

Excursion scolaire – la classe 8b du OSZ Hindelbank à Genève

allés au Palais des Nations. Une guide nous 
a montré les bâtiments, les pièces et nous a 
donné des informations – c’était très inté-
ressant! Avant de prendre le bateau pour 
Nyon nous nous sommes baignés au lac 
encore une fois. Malheureusement, l’eau 
était très froide. Le voyage en bateau était 
très beau. À Nyon, nous avons pris le train 
pour Hindelbank.

Fatigué mais content nous sommes rentrés 
à la maison. Cette excursion d’école était 
intéressante, drôle et rafraîchissante.
Un grand merci à notre professeur, Mon-
sieur Gyger!

Giacomo, Azem, Laura, Rita, 
Fabienne, Céline, Carina, Elio
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Waldprojektwoche
9a und 9c
Als Landschulwoche haben die Schülerin-
nen und Schüler der Klassen 9a und 9c 
des Oberstufenzentrums Hindelbank eine 
Waldprojektwoche mit der Bildungswerk-
statt Bergwald durchgeführt. In dieser 
Woche mussten die Jugendlichen die zehn 
Schlüsselkompetenzen für die Berufslehre 
anwenden. Durchhaltewillen, Teamarbeit, 
Hilfsbereitschaft und Zuverlässigkeit wa-
ren gefragt.

Die Bildungswerkstatt Bergwald bietet seit 
1995 Waldprojektwochen für Jugendliche 
an. In dieser Woche verrichten die Schü-
lerinnen und Schüler Forstarbeiten zum 
Wohle der örtlichen Bevölkerung einer 
Bergregion. Dabei lernen sie die verschie-
denen Funktionen des Waldes kennen und 
lernen, wie Bäume ohne Motorsäge gefällt 
werden können. Dabei werden die Jugend-
lichen von einem ausgebildeten Leiter-
team der Bildungswerkstatt geschult und 
betreut. Jede Schülerin und jeder Schüler 
führt während dieser Projektwoche ein 
Werkbuch, in dem Informationen über den 
Wald aufgeführt sind und die getätigten 
Arbeiten mit eigenen Zeichnungen und 
Notizen dokumentiert werden.

Während unserer Projektwoche lebten 
und arbeiteten wir in Les Collons oberhalb 
Sion. Die Ortschaft befindet sich unter-
halb des Skigebietes Thyon 2000, das zur 
Region Les 4 Vallées gehört. Die Leiter der 
Bildungswerkstatt betreuten im Wald vier 
Tätigkeitsfelder. Jeder Jugendliche ver-
brachte einen Tag an jedem Arbeitsort. 
In den folgenden Abschnitten werden die 
Arbeiten vorgestellt.

Der Fällplatz
Hier lernten die Jugendlichen, wie man 
ohne Kettensäge Bäume fällt. Jeder Schritt 
wurde vorgezeigt und gemeinsam am 
«Gruppenbaum» ausgeführt. Nachdem 
der Gruppenbaum gefällt war, begannen 
die Jugendlichen in Zweiergruppen einen 
Baum fürs Fällen vorzubereiten, den sie an-
schliessend in Teamarbeit fällten. Für diese 
Arbeit wurden Axt, Hobelzahnsäge, Krei-
de, Doppelmeter und Keile verwendet. 

Nachdem die Bäume gefällt waren, wur-
den diese entastet und für den späteren 
Abtransport vorbereitet.

Pflanzenpflege/Jungwaldpflege/
Schneesicherung
Neben der Strasse nach Les Collons wur-
den im vergangenen Jahr Vogelbeerbäu-
me und Lärchen gepflanzt. Letzten Winter 
gab es viel Schnee, und die Räumungsfahr-
zeuge stiessen den Schnee über die Jung-
pflanzen. Die Jugendlichen mussten jeden 
Pflanzenkorb kontrollieren. Sie überprüf-
ten, ob eine Pflanze noch lebt, mussten 
den Korb neu ausrichten und einen Holz-
pflock mit 10 bis 15 cm Durchmesser als 
zukünftigen Schneeschutz vor der Pflanze 
in den Boden schlagen. Das Gelände war 
sehr steil und verlangte den Jugendlichen 
einiges an koordinativen Fähigkeiten ab.

Waldwegbau und Unterhalt
Zu Beginn jedes Arbeitstages wurde die 
Sicherheit und das Reagieren im Notfall 
von den Gruppenleitern repetiert und das 
Wissen überprüft. Was ist zu tun, sollte 
der Kursleitung oder Lehrperson etwas 
zustos sen? Wie können die Jugendlichen 
selbständig handeln? Nach diesem Sicher-
heits-Check konnte die eigentliche Wald-
arbeit beginnen.

Die Schülerinnen und Schüler konnten 
Querabschläge in den Waldweg einbauen, 
sodass auch bei starkem Regen die Strasse 
intakt bleibt und das Wasser in den Wald 
abfliessen kann. Je drei Schülerinnen und 
Schüler machten sich mit Pickel und Schau-
fel daran, einen Graben in den harten Un-
tergrund zu schaufeln. Diese Arbeit war 
äusserst anstrengend, da nach wenigen 
Zentimetern Erde bereits einige Felsblö-
cke zum Vorschein kamen. Nach mehreren 
Stunden anstrengendem Pickeln waren die 
Gräben ausgehoben. Die Forstarbeiter hat-
ten im Vorfeld aus Baumstämmen Wasser-
rinnen gesägt, welche die Jugendlichen in 
die Gräben einbauen konnten. Nur durch 
eine gute Zusammenarbeit war es möglich, 
die Wasserrinnen zentimetergenau zu ver-
legen. Den beiden Klassen gelang es, sechs 
solcher Abwasserrinnen bis Ende Woche 
einzubetten. Der Stolz und die Müdigkeit 
waren den Jugendlichen nach dieser har-
ten Arbeit ins Gesicht geschrieben.

Sturmräumung
Der Föhnsturm vom letzten April hat die 
Wälder um Les Collons stark beschädigt. 
In diesen Wäldern gibt es einen grossen 
Hirschbestand, für den es im Wald Wei-
deplätze gibt. Diese waren übersät mit 
Sturmholz und die Pflanzen darunter 
konnten dadurch nicht mehr wachsen. 
Als Folge begann das Wild vermehrt, die 
Triebe der Jungpflanzen zu fressen, was 
die gewünschte Aufforstung des Waldes 
stark einschränkte. Der Wald hat dort die 
Funktion eines Schutzwaldes, der Strassen, 

Häuser und ganze Dörfer schützt. Damit 
das Wild die Jungpflanzen in Ruhe lässt, 
mussten die Schülerinnen und Schüler 
die Weideplätze vom Sturmholz befreien. 
Grössere Baumstämme wurden durch die 
örtlichen Forstarbeiter quer zum Hang als 
Geröll- und Lawinenschutz in den Wald 
gelegt. Diese Baumstämme mussten die 
Jugendlichen schälen, um zu verhindern, 
dass der Borkenkäfer sie befällt.

Jeder Leiter der Bildungswerkstatt teilte 
den Schülerinnen und Schüler am Morgen 
das Tagesziel mit. So wussten alle, was am 
Tag erreicht werden sollte und weshalb die 
Arbeiten vonnöten sind. In regelmässigen 
Abständen liessen die Leiter die Jugendli-
chen reflektieren, wie die Arbeit und die 
Zusammenarbeit noch optimiert werden 
könnte. So wurden verschiedene Organi-
sationsformen ausprobiert. Zum Beispiel 
wurde bei der Sturmräumung eine lange 
menschliche Kette gebildet oder bei der 
Jungwaldpflege wurden kleinere Teams 
geformt, die eine genau definierte Aufga-
be hatten.

In dieser Woche durften wir alle klima-
tischen Bedingungen der Bergwelt erle-
ben. Am Dienstagmorgen waren unsere 
Fahrzeuge schneebedeckt und es schnei-
te gros se Flocken. Im Verlauf des Tages 
wichen die Wolken der Sonne, und am 
Nachmittag mussten wir uns vor Sonnen-
brand schützen. Die restlichen Tage waren 
wechselhaft, aber trocken. Die Stimmung 
an den Arbeitsplätzen und im Lagerhaus 
war positiv und ausgelassen.

Abgerundet wurde das Lager durch ei-
nen Grill-Abend mit Sicht auf die Walliser 
Bergwelt. Der Sonnenuntergang bot uns 
ein beeindruckendes Farbenspiel, welches 
die schneebedeckten Berge kitschig rot 
erscheinen liess. Diese Naturschönheit bot 
uns einen krönenden Abschluss.

Die Schülerinnen und Schüler haben wäh-
rend dieser Woche viel gelernt und geleis-
tet und können stolz auf sich und ihren 
Einsatz sein. Wir jedenfalls sind stolz auf 
unsere Klassen.

Christine Kuster, Klassenlehrerin 9c
Christian Keller, Klassenlehrer 9a
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Sporttag Oberstufenzentrum Hindelbank

Hervorragende
Stimmung – grosser

Wettkampfwille – ausser-
ordentliche Leistungen – 

bei strahlendem Wetter freuten
sich die Schülerinnen und

Schüler zusammen mit
den Lehrkräften über

einen gelungenen
Sporttag.
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Bericht aus dem Skilager

Skifahren
Am Montag, als wir ankamen, gingen wir 
gleich auf die Skier. Unsere Leiter/innen 
haben uns in Gruppen eingeteilt, danach 
sind wir auf die Piste gegangen. Es hat 
stark gewindet und war sehr kalt, deshalb 
gingen einige schon nach ungefähr einer 
Stunde in das Restaurant. Leider konnten 
wir am Dienstagvormittag nicht Ski fahren 
gehen, da es zu stark gewindet hat. Am 
Nachmittag war es immer noch nicht so 
schön, doch wir gingen trotzdem auf die 
Skier.

Pünktlich für das Skirennen, welches am 
Donnerstag stattgefunden hat, hatten wir 
das schönste Wetter. Bei solchem Wetter 
hat es gleich doppelt so viel Spass gemacht!
Wir hatten ein besonderes Skirennen. Ziel 
war es, zwei Mal möglichst gleich schnell 
die Piste runterzukommen. Natürlich hat-
ten wir auch noch ein «normales» Skiren-
nen. by Anja, Gina, Michael und Tom

Ranglisten
Differenz- Geschwindigkeits-
rennen: rennen:
1. Anja 1. Tom
2. Jan 2. Michael
3. Michael 3. Laura
4. Saskia 4. Anja
5. Tom 5. Samy

Schneemorgen
Da am Dienstagmorgen nicht schönes Wet- 
ter war, konnten wir nicht Skifahren gehen. 
Wir dachten, dass wir draussen im Schnee 
herumtollen könnten. Die Hilfsleiter Sven, 
Andrea und Anina kamen auch mit uns 
nach draussen. Wir bildeten zwei Gruppen: 

Leiter gegen Kinder. Wir Kinder haben na-
türlich haushoch gewonnen! Wir warfen 
andauernd Schneebälle nach ihnen, dass 
es so aussah, als würde es Schneebälle reg-
nen. Nach dieser Attacke gaben sie auf.  
Später bauten wir zwei Schneeburgen und 
bezogen sie in ein Ballspiel ein. Danach 
wurden wir mit leckerem Essen und Tee 
beglückt. Am Nachmittag legte sich der 
Schneesturm und wir konnten wieder Ski-
fahren gehen. by Svenja, Samy und Roger

Schlittschuhlaufen
Am Freitagmorgen vor der Rückfahrt gin-
gen wir Schlittschuhlaufen.
Als Erstes mussten wir in ein Sportgeschäft, 
um Schlittschuhe mieten zu gehen. Die Eis-
bahn neben der Gondelbahntalstation in 
Saas-Grund war leer, deshalb hatten wir 
freie Fahrt R.
Die Jungs spielten Rugby und Tennisball 
holen. Die Mädchen versuchten sich in ei-
nigen Kunststücken. Leider ging die Zeit 
sehr schnell vorbei und wir mussten die 
Schlittschuhe schon wieder abgeben und 
zurück zum Lagerhaus laufen.
Es war ein sehr schöner Morgen, der uns al-
len noch lange in Erinnerung bleiben wird.
 by Saskia, Rahel und Raphael

Abendunterhaltung
Wir haben im Skilager immer eine Abend-
Unterhaltung veranstaltet.
Am ersten Abend haben wir Lotto ge-
spielt. Es war witzig, weil die Jungs total 
ausgeflippt sind, wenn sie «Lotto» hatten.
Am Dienstag spielten wir Singstar. Das war 
sehr unterhaltsam, es gab ein Theater, ei-
nen Tanz, mehrere Playbackshows und ver-
schiedene Sänger.
Dann, am dritten Abend hatten wir eine 
Modenschau. Die Jungs haben den Bau-
ernberuf nachgeäfft: die Hosen bei der 
Brust und die Socken bei der Kniekehle.
Am Donnerstagabend durften wir Salsa 
tanzen. Am Anfang war es ein bisschen 
ungewohnt, weil wir paarweise tanzen 
mussten. Doch am Schluss wollten wir 
nicht mehr aufhören. Danach machten wir 
Party!
Schliesslich waren wir so müde, dass wir 
froh waren, als wir alle in die Betten konn-
ten. Dieses Skilager werden wir niemals 
vergessen!!!!
 by Laura, Sophie, Moritz und Dario

Busfahrt und Essen
Um 8.00 Uhr kam ein grosser Car auf den 
Schulhof gefahren. Bis alles eingeladen 
war, dauerte es 15 Minuten. Danach fuh-
ren wir endlich los! Die Fahrt begann und 
wir fuhren auf der Autobahn in Richtung 
Wallis. Während der Fahrt durften wir 
einen Film schauen, er hiess «Ich einfach 
unverbesserlich». Der Film gefiel uns allen 
sehr gut, er war lustig.
Nach einer langen Fahrt erwartete uns 
eine warme Buchstabensuppe im Lager-
haus. Das Essen war jeden Tag super! Ein-
mal gab es sogar selbstgemachten Kartof-
felstock mit Bratwurst. Ein grosses Merci 
am unsere «Kochtruppe»!

Schliesslich war schon wieder Freitag und 
der Car holte uns in Saas-Grund ab. Um 
17.30 Uhr kamen wir müde in Hettiswil an.
Leider war die Woche viel zu schnell wie-
der vorbei. by Carol, Pascal, Jan und Laura
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MUSEUM

Rückblick
Schon bald liegt ein bewegtes und reich 
befrachtetes Museumsjahr hinter uns.
Die ganze Züglerei, das neue Ausstellungs-
konzept und dessen Umsetzung haben un-
zählige Stunden Arbeit gekostet.
Nachdem das abgeschlossen war, kam 
der «Ansturm» auf das neue Museum; 
viele wollten sehen, wie man «altes Zeug» 
in neuen Räumen ausstellen kann. Dann 
das Projekt mit dem Museum für Kom-
munikation mit 40 Führungen, «normale» 
Führungen und der Sandsteinpfad kamen 
hinzu.
Zwei grosse Anlässe hatten den Sandstein-
pfad zum Inhalt: der europäische Denk-
maltag am 8. September und der Besuch 
des Fördervereins Ballenberg am 15. Sep-
tember.
Das alles erforderte von unserer Seite nicht 
nur viel Zeit, sondern auch das Erstellen 
von Führungskonzepten und -unterlagen.
Nun aber sind wir gewappnet!

Neue Ausstellung 2013
Im Rahmen der Feierlichkeiten zur ersten 
Ausreise Albert Schweitzers nach Lamba-
rene vor hundert Jahren (1913) bereitet 
das Museum Krauchthal eine kleine Aus-
stellung über Professor Martin Werner 
vor.
Er war ja von 1916 bis 1928 in Krauchthal 
Pfarrer, versah eine ganze Reihe von Äm-
tern und spielte als Theologieprofessor in 
der Verbreitung des Schweitzerschen Ge-
dankengutes eine wichtige Rolle.
Ihm ist die Ausstellung «Was kann schon 
Gutes aus Krauchthal kommen» gewid-
met.
Sie wird am Freitag, den 3. Mai 2012 im Mu-
seum Krauchthal um 19.00 Uhr eröffnet.

Hansueli Trachsel
Noch bis und mit 2. Dezember sind die 
Fotoporträts von Hansueli Trachsel «Men-
schen vom Hoger» im Museum zu sehen. 
Anschliessend geht die Ausstellung auf 
Tournee und wird in verschiedenen Orten 
der Schweiz gezeigt.
Eine Ehre für das Museum Krauchthal, Erst-
aussteller gewesen zu sein!
Vielen Dank, Hansueli Trachsel, dass wir 
deine Bilder zeigen durften!

Projekt «Thorberg» mit dem Museum 
für Kommunikation
Vielleicht ist Ihnen im September/Okto-
ber der Oldtimer-Postbus aufgefallen, der 
jeweils für kurze Zeit beim Schulhaus par-
kierte.
Er brachte Schulklassen aus der halben 
Schweiz von Bern nach Krauchthal und 
wieder zurück.

Im Zusammenhang mit dem Dokumentar-
film «Thorberg» von Dieter Fahrer zeigte 
das Museum für Kommunikation in Bern 
in einer Sonderausstellung 18 filmische 
Kurzporträts von Thorberg-Gefangenen. 
Diese Filme (in original grossen Zellen vor-
geführt), einen Anekdoten-Spaziergang 
rund um Thorberg und der Besuch des Mu-
seums Krauchthal mit seinem Thorbergteil 
und den Fotos von Hansueli Trachsel konn-
ten Schulklassen (ab 7. Schuljahr) als Unter-
richtseinheit buchen. Rund 40 Mal wurde 
das Angebot genutzt, was auch zu einer 
grossen Medienpräsenz führte.

Homepage
Seit Mitte August 2012 ist das Museum 
Krauchthal mit einer neu gestalteten 
Homepage im Internet präsent. Thomas 
Theiler hat sie gestaltet. Sie findet An-
klang und wird rege genutzt! Wir danken 
Thomas Theiler an dieser Stelle ganz herz-
lich für die intensive Gestaltungsarbeit zu 
unseren Gunsten! Zu finden ist die Home-
page unter www.krauchthal.ch/Museum. 
Schauen Sie rein, es lohnt sich!

Das besondere Objekt:
Oliviu Beldeanu 16.2.1924 – 18.2.1960, 
rumänischer Staatsbürger
Am 15. Februar 1955 nachts wird die rumä-
nische Botschaft beim Kocherpark in Bern 
überfallen und besetzt. Es dürfte sich um 
die erste solche Aktion in der Bundesstadt 
gehandelt haben.
Täter waren vier «fanatische Patrioten», 
rumänische Antikommunisten. Sie wollten 
mit ihrer Aktion der Öffentlichkeit deut-
lich machen, welch ein Unrechtsregime in 
Rumänien herrschte. Es war der Vorgänger 
von Nicolaj Ceausescu, Gheorghe Gheor-
ghiu-Dej, der damals das Land unter der 
Knute hielt.
Ausserdem sollte das Botschaftsarchiv 
westlichen Geheimdiensten übergeben 
und damit bewiesen werden, dass die Bot-
schaft ein Spionagenest sei. Ferner sollten 
fünf Gefangene in Bukarest freikommen 
(mindestens drei von ihnen waren damals 
aber schon tot).
Der Anführer der vier Besetzer hiess Oliviu 
Beldeanu.
Das Unternehmen scheiterte, das heisst, 
die Berner Polizei konnte ein Blutver-
giessen verhindern, nachdem der Priester 
der Dreifaltigkeitskirche die vier Rumänen 
vom Schwur des Kampfes bis zum Tod ent-
bunden hatte.
Da kalter Krieg herrschte, sympathisierten 
die Schweizer Behörden offensichtlich mit 
den Besetzern.
Beldeanu wurde zu vier Jahren Thorberg 
verurteilt und hatte dort bald eine ange-

sehene Stellung, u.a. als Postordonnanz, 
die täglich zweimal in Begleitung ins Dorf 
gehen durfte. Daneben konnte er seiner 
Schnitzkunst frönen und er hat in Thor-
berg 30 Skulpturen geschaffen, wovon 
zwei im Museum zu sehen sind.
Beldeanu kam 1958 vorzeitig frei, ging 
nach München, wurde dort von Securita-
te und Stasi nach Berlin gelockt, von dort 
nach Rumänien verschleppt und am 18. Fe-
bruar 1960 hingerichtet.
Der abgebildete Huttenträger war ein per-
sönliches Geschenk an Direktor Jakob Wer-
ren. Ob die gebeugte Figur wohl das unter 
schweren Lasten leidende rumänische Volk 
darstellen soll? Oder ist es eine Art Selbst-
bildnis Beldeanus?

Über den Verbleib weiterer geschnitzter 
Figuren ist uns leider nichts bekannt.
Kennen Sie eventuell solche Figuren 
(Menschen, Tiere, andere Objekte)? Es 
könnte sein, dass Beldeanu seine Wer-
ke an Thorberg-Angestellte verkauft/
verschenkt hat. Möglicherweise sind 
sie signiert, vielleicht aber auch nicht.
Das Museum Krauchthal ist sehr an 
Beldeanu-Skulpturen interesseiert!
Überhaupt sammeln wir weiterhin Thor-
berg-Materialien: Fotos, Jahresberichte, 
Dokumente, Textilien (Kleider, Stoffe), 
Objekte, Arbeiten von Sträflingen, altes 
Geschirr, Zeitungsartikel, Briefe,…

Das Museum Krauchthal bleibt vom 
3. Dezember 2012 bis am 31. Januar 
2013 geschlossen.
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Offizielle Öffnungstermine 2013

Sonntag
10.00 – 12.00 Uhr

Freitag
19.00 – 21.00 Uhr

3. Februar 15. Februar

3. März 15. März

7. April 19. April

3. Mai Vernissage

5. Mai 17. Mai

2. Juni 21. Juni

7. Juli 19. Juli

4. August 16. August

1. September 20. September

6. Oktober 18. Oktober

3. November 15. November

1. Dezember

Vereinsgründung
Die Museumsmacherinnen und -macher 
und mit ihnen der ganze Betrieb hatten 
in den letzten 30 Jahren keinen verbind-
lichen Status, weder Kommission noch Ar-
beitsgruppe. Wir waren eine Gruppe von 
Freiwilligen, die diese Institution geführt 
und betrieben hat.
Nun, mit den neuen Räumlichkeiten usw. 
soll unser Status verankert werden.
Nach reiflicher Überlegung haben wir uns 
für einen Verein als Betreiberorganisati-
on des Museums Krauchthal entschieden. 
Deshalb laden wir ein zur

Gründungsversammlung
des Museumsvereins Krauchthal

Mittwoch, 12. Dezember 2012, 19.30 Uhr 
Uhr, Parterre des Museums Krauchthal

Traktanden:

1. Wahl eines Stimmenzählers/einer Stim-
menzählerin

2. Wahl eines Tagespräsidenten/einer Ta-
gespräsidentin

3. Wahl eines Protokollführers/einer Pro-
tokollführerin

4. Beratung der Statuten. Genehmigung

5. Wahl des Vereinspräsidenten

6. Wahl des Vorstandes

7. Wahl von zwei Rechnungsrevisoren/ 
-revisorinnen

8. Festlegung des Mitgliederbeitrages 
2013

9. Verschiedenes, Informationen

Es laden ein: Peter Röthlisberger, Helen 
Buri, Peter Wenger, Marianna Eckhart, 
Hansruedi Liechti, Ursula Spycher, Werner 
Blaser, Andreas Schöni, Ulrich Zwahlen

Auszug aus den Statuten

Artikel 1 1.1 Name und Sitz
Der «Museumsverein Krauchthal» ist ein 
gemeinnütziger Verein im Sinne von Art. 
60 ff. ZGB mit Sitz in Krauchthal BE. Der 
Verein ist politisch und konfessionell neut-
ral und verfolgt keine gewinnorientierten 
Ziele.

Artikel 2 1.2 Zweck
Der Verein bezweckt Betrieb und Förde-
rung des Museums Krauchthal und des 

dazugehörigen Sandsteinpfads im Sinne 
der ethischen Richtlinien des internatio-
nalen Museumsrates (ICOM). Als ständige, 
der Öffentlichkeit zugängliche Institution 
bereichert das Museum das kulturelle Le-
ben der Gemeinde Krauchthal. Mit dem 
Betrieb des Museums fördert der Verein 
die Kenntnis und das Verständnis von Ge-
schichte und Brauchtum. Seine Aktivitäten 
regen zur Auseinandersetzung mit Ver-
gangenheit und Gegenwart an.

1.3 Ziele
Seine Ziele verfolgt der Verein durch:

–  das gezielte Sammeln, Bewahren und 
Dokumentieren des dörflich-ländlichen 
Kulturgutes der Gemeinde Krauchthal 
und des Thorbergs

–  die Gestaltung und den Unterhalt einer 
Dauerausstellung sowie regelmässiger 
Sonderausstellungen

–  ein Angebot an Veranstaltungen, die der 
lebendigen Vermittlung des kulturellen 
Erbes dienen. Dazu gehören Führungen 
und Rahmenveranstaltungen zu der je-
weiligen Ausstellung

–  die Publikation von Erkenntnissen aus 
der Sammlungsbearbeitung

Dank
Allen, die sich in irgendeiner Form im Mu-
seum engagierten (zügeln, bauen, einrich-
ten, führen, putzen, organisieren,…) oder 
das Museum sonstwie unterstützt haben, 
sei an dieser Stelle ganz herzlich gedankt!

Museumsverein 3326 Krauchthal

Beitrittserklärung:

Ich / wir möchte(n) Mitglied des Museumsvereins Krauchthal werden.

Name: Vorname(n):

Adresse:

PLZ/Ort:

E-Mail-Adresse:

Datum: Unterschrift(en)

Talon bitte einsenden an: Ueli Zwahlen, Birbach 12, 3326 Krauchthal

✂

Museumverein 3326 Krauchthal                   
 
 

Beitrittserklärung: 
 
Ich / wir möchte(n) Mitglied des Museumsvereins Krauchthal werden. 
 
Name:____________________________Vorname(n):_____________________ 
 
Adresse:__________________________________________________________ 
 
PLZ/Ort:__________________________________________________________ 
 
e-mail Adrese:_____________________________________________________ 
 
Datum:___________________Unterschrift(en)__________________________ 
 
 
 
 
 

Museumverein 3326 Krauchthal                   
 
 

Beitrittserklärung: 
 
Ich / wir möchte(n) Mitglied des Museumsvereins Krauchthal werden. 
 
Name:____________________________Vorname(n):_____________________ 
 
Adresse:__________________________________________________________ 
 
PLZ/Ort:__________________________________________________________ 
 
e-mail Adrese:_____________________________________________________ 
 
Datum:___________________Unterschrift(en)__________________________ 



25

POLITISCHE PARTEIEN

Gemeindewahlen 2012

Wir gratulieren Claude B. Sonnen recht 
herzlich zur stillen Wiederwahl zum Präsi-
denten der Einwohnergemeinde Krauch-
thal und wünschen ihm weiterhin viel Er-
folg in seinem Amt.

Zudem wurde Hans Nydegger in stiller 
Wahl in die Schulkommission wiederge-
wählt; wir danken Hans für sein Engage-
ment.

Für den Gemeinderat haben wir folgende 
Kandidaten nominiert:

Daniel Ebener, Krauchthal (bisher)
38-jährig, verheiratet, drei Kinder
Dipl. El. Ing HTL, Executive MBA
Leiter Support International Kern AG
Gemeinderat seit 1. Januar 2005

Martin Neuenschwander
Krauchthal (neu)
44-jährig, verheiratet, zwei Kinder
Informatiker mit eidg. FA
Management-Diplom BPIH
In Ausbildung zum Dipl. Coach SCA
Geschäftsleitung der Elacon AG
bfu-Sicherheitsdelegierter der Gemeinde 
Krauchthal

Freisinnig-Demokratische Partei der Gemeinde Krauchthal

AGENDA
Gemeindewahlen 2012
25. November 2012

Gemeindeversammlung
4. Dezember 2012

Höck FDP
27. November 2012

KONTAKT
Präsidentin / Kassierin:
Christina Baumann, Krauchthal

Sekretariat:
Verena Ritter Buri, Hettiswil

Anlässe:
Françoise Oppliger, Krauchthal

Information:
Martin Neuenschwander, Krauchthal

www.fdp-krauchthal.ch
Mail: krauchthal@fdp-be.ch
oder bei Christina Baumann
Telefon 034 411 35 45
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ja Sozialdemokratische Partei, Sektion Krauchthal-Hettiswil

Erinnerungen an einen gemütlichen An-
lass unserer Sektion
Familienausflug, Samstag, 18. August 
2012

Helvetisches Goldmuseum
Burgdorf

Euphorie beim Goldwaschen und gemütli-
ches Beisammensein

Dank an unsere beiden
Gemeinderätinnen

Liebe Helga Flückiger,
liebe Monika Rüfenacht
Herzlichen Dank für eure geleistete grosse 
Arbeit während acht resp. neun Jahren im 
Gemeinderat zum Wohle unserer Mitbür-
gerinnen und Mitbürger. Wir wünschen 
euch im «Gemeinderats-Ruhestand» wei-
terhin alles Gute, Glück und Gesundheit.

AGENDA
Die wichtigsten Daten
(alle Anlässe unter
www.sp-krauchthal.ch/agenda.htm)

2012
Dienstag, 27. November
Sektionsversammlung

2013
Mittwoch, 20. März
Hauptversammlung

Wir stehen weiterhin für eine kosten-
bewusste und zukunftsorientierte Ge-
meindepolitik ein.
Liste 2

Das Mitmachen in einer politischen Partei 
ist nicht gerade eine der beliebtesten und 
vielleicht ja auch nicht eine der attraktivs-
ten Freizeitaktivitäten. Und die Wahl der 
Partei ist auch nicht ganz einfach, finden 
sich doch in allen «Parteibüchlein» gewisse 
Punkte, die einem nicht unbedingt zusagen.
Trotz allen negativen Schlussfolgerungen 
müssen wir trotzdem zugeben, dass unser 
politisches System der direkten Demokra-
tie – von der Gemeinde bis hin zum Bun-
desrat – nur mit politischen Parteien umge-
setzt werden kann. Es braucht ja auch nicht 
ein vorbehaltloses Einverständnis, eine 

politische Partei muss ja auch verschiede-
ne Meinungen zulassen können. Aber in 
der Partei, in welcher man die meisten Ge-
meinsamkeiten findet, dort ist man richtig, 
sei dies als Mitglied oder Sympathisant.

Falls Ihnen die folgenden Aussagen «mehr-
heitlich» zusagen, dann kommen Sie doch 
einmal unverbindlich an einem unserer 
Anlässe vorbei. Es würde uns freuen, auch 
einige engagierte Jugendliche bei uns 
willkommen zu heissen!

Mission der FDP ist die Verteidigung und 
Förderung der liberalen Werte. Diese Wer-
te – Eigenverantwortung, Leistungswille, 
Bescheidenheit, Qualitätsdenken und Of-
fenheit – bilden die Basis der modernen 
Schweiz.

Wir kämpfen dafür, die Schweizer Bürge-
rinnen und Bürger von Neuem von der li-
beralen Kraft zu überzeugen. Wir wollen 
wieder die politische Heimat für all jene 
sein, die nach Freiheit streben und dafür 
Verantwortung für sich, die Gemeinschaft 
und die Umwelt übernehmen. Wir sind die 
freisinnige Volkspartei. Wir bleiben das 
liberale Original – aus Liebe zur Schweiz.

Unsere Ziele

Die FDP.Die Liberalen kämpfen für:
Arbeitsplätze
nationalen Zusammenhalt und gesicherte 
Sozialwerke
einen schlanken und bürgerfreundlichen 
Staat.
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KONTAKT
Präsidentin:
Iseli Madeleine, 3326 Krauchthal
Telefon 034 411 19 30

Vize-Präsident:
Pauli Patrice, Hub, 3326 Krauchthal
Telefon 034 411 09 23

Kassierin:
Jost Liliane, 3325 Hettiswil
Telefon 034 422 37 57

Protokollführerin:
Salis Renata, Hub, 3326 Krauchthal
Telefon 034 411 26 25

Internet/Homepage:
Theiler Thomas, 3326 Krauchthal
Telefon 034 411 32 14

Beisitzer:
Bianchi Simon, 3325 Hettiswil
Telefon 034 530 03 12

Gesamterneuerungswahlen
vom 24./25. November 2012
Vorweg gratulieren wir Claude Sonnen zur 
Wahl zum Gemeindepräsidenten, denn er 
ist in stiller Wahl bereits gewählt.

Unsere Kandidaten:

Bachofner Daniel, Gerber Gygax Enri-
que und Mellenberger Franziska emp-
fehlen wir für den Gemeinderat, also wählt 
Liste 1 (Proporzwahl). Als Versammlungs-
leiter empfehlen wir Iseli Alfred, (Majorz-
wahl). Sozialdemokratische Partei.

Wir danken allen Wählerinnen und Wäh-
ler, die unsere Bestrebungen und Ziele un-
terstützen, denn
•  mit umsichtiger Sozialpolitik verbessert 

sich unsere Lebensqualität, sie schützt 
vor Armut und Notlagen,

•  mit optimaler Bildung, Forschung und 
Kultur wird unsere Zukunft gestaltet,

•  mit erneuerbarer Energie wird die Ab-
hängigkeit von Öl und Gas verringert, 
und

•  die Gleichstellung von Frau und Mann 
hilft mit, eine gerechte und soziale Ge-
sellschaft zu verwirklichen.

Gemeindefusion – auch
für unsere Gemeinde?

Interview mit Ernst Zürcher, langjähriger 
Gemeindespezialist des Kantons Bern

Gemeindefusion – Fluch oder Segen? 
(Teil 2)
Der erste Teil wurde in der Gemeinde info 
vom Juni 2012 publiziert; er ist auf der 
Homepage der SP Krauchthal-Hettiswil ab-
rufbar (www.sp-krauchthal.ch/news.htm)

In den Medien konnte man in den letzten 
Monaten Aussagen lesen wie «30 Gemein-
den sind genug» oder «Machen wir es wie 
im Kanton Glarus». Die SP Krauchthal-Het-
tiswil nimmt das Thema auf und startet 

eine Diskussion, die bald auch in unserer 
Gemeinde breit geführt werden muss. 
Dazu haben wir Ernst Zürcher* befragt, 
der sowohl die Seite des Kantons als auch 
jene der Gemeinde aus Erfahrung kennt.

Noch drei Gemeinden fürs Emmental?
Eine Gemeinde Krauchthal gäbe es 
dadurch nicht mehr und wir würden 
zusammen mit einigen anderen Ort-
schaften zur «Grossgemeinde» Burg-
dorf gehören. Diese Aussage verur-
sacht bei einem Teil der Bevölkerung 
Bedenken und Ängste. Wie kann die-
sen begegnet werden?

Veränderungen werden naturgemäss von 
Bedenken und Ängsten begleitet. Umso  
mehr, wenn alte, gewohnte Strukturen 
in Frage gestellt werden. Meistens treten 
solche emotionale Bauchgefühle auf, be-
vor man sich mit der eigentlichen Sache 
befasst hat. Es ist deshalb wichtig, dass 
die Bedenken ernst genommen werden 
und dass man sich mit ihnen auseinander-
setzt: Welches sind genau die Bedenken, 
was macht Angst, würde sich der Alltag 
der Bevölkerung tatsächlich dermassen 
verändern, dass die Befürchtungen be-
rechtigt sind? Die Erfahrung zeigt, dass 
sich nach einer emotionslosen, sachlichen 
Auseinandersetzung die Antworten nicht 
so bedrohlich zeigen wie zunächst an-
genommen wurde. Beruhigen könnte 
bereits die Tatsache, dass mit der Gross- 
gemeinde vor allem die langfristige Zu-
kunft von Krauchthal sichergestellt würde 
und das Dorf mit professionellen, bezahl-
baren Dienstleitungen der neuen Gross-
gemeinde rechnen könnte. Aber auch, 
dass das Dorf Krauchthal mit seiner eige-
nen Kultur weiter bestehen würde, dass 
die Ortstafel nach wie vor auf Krauchthal 
lauten würde und dass das Wappen für 
dorfinterne Zwecke weiterhin verwendet 
werden dürfte.

Welche qualitativen Verbesserungen 
können wir in Krauchthal von einer  
«Grossgemeinde Burgdorf» erwar-
ten?

Durch die unaufhaltbaren Veränderungen 
der Wirtschaft, der Technologie und der 
Gesellschaft, die Schwierigkeiten bei der 
Besetzung der Behördenämter, die demo-
grafische Entwicklung sowie das Bürger-
verhalten (Anspruchs- und Erwartungs-
mentalität) wird die Aufgabenerfüllung 
zunehmend komplexer und kann länger-
fristig durch die kleinräumigen Gemeinde-
strukturen nicht mehr sichergestellt wer-
den.
Mit der Grossgemeinde Burgdorf würde 
eine starke und leistungsfähige Gemeinde 
entstehen, die in der Lage wäre, ihre Aufga-
ben in der gebotenen Qualität eigenstän-

dig und eigenverantwortlich wahrzuneh-
men. Das Dorf Krauchthal wäre zusammen 
mit anderen Dörfern ein Teil dieser starken 
und leistungsfähigen Gemeinde. Die heu-
tige und künftige Bevölkerung könnte in 
praktisch allen Politbereichen (inkl. Finan-

Daniel Bachofner   Enrique Gerber Gygax  Franziska Mellenberger          Alfred Iseli
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zen) von dieser Stärke profitieren. Es geht 
nicht ausschliesslich um Verbesserungen. 
Mit Blick auf die absehbaren Probleme, 
mit welchen die Gemeinden konfrontiert 
sind und noch werden, lässt sich auch der 
gewohnte Leistungsstandard nur mit einer 
starken Gemeinde sicherstellen, nicht nur 
für die gegenwärtige, sondern insbeson-
dere auch für die künftigen Generationen. 
In der Fachsprache nennt man dies «nach-
haltige Gemeindeentwicklung»!

Besonders effektvoll sind grossräumige 
Gemeindezusammenschlüsse bei der Pla-
nung und Steuerung von funktionalen 
Räumen sowie bei der Lösung von Ver-
kehrsfragen. Weiter lassen sich teure Dop-
pelspurigkeiten bei der Behörden- und 
Verwaltungsorganisation kostenwirksam 
abbauen. Beispiele hierfür sind beim Bau 
und Unterhalt der Infrastrukturanlagen, 
bei der Organisation der Volksschule, bei 
der Planung und Gestaltung von Frei-
zeit- und Sportanlagen, um weitere zu 
nennen. Mit einer grossräumigen Fusion 
können die vielen brachliegenden Stärken 
der einzelnen Gemeinden gebündelt und 
zur Attraktivitätssteigerung einer Gross-
gemeinde sinnvoll gesteuert und bewirt-
schaftet werden. Eine solche Gemeinde 
verschafft sich zudem mehr Gewicht und 
Respekt gegenüber den übergeordneten 
Ebenen. Eine Chance besteht weiter darin, 
die neue Gemeinde effizient und schlank 
zu organisieren und die Behördentätigkeit 
interessanter und attraktiver zu gestalten. 
Die Bevölkerung könnte tatsächlich mit-
gestalten und mitbestimmen, auch in den 
Aufgaben, welche heute mit Leistungs-
vereinbarungen eingekauft oder durch 
Gemeindeverbindungen erfüllt werden. 
Der beeinflussbare Bereich (Autonomie) 
und die demokratische Mitsprache der 
Bevölkerung wären wesentlich grösser. 
Voraussetzung ist die Fähigkeit, sich vom 
bisherigen «Gärtlidenken» zu verabschie-
den, offen zu sein für Veränderungen, 
den Blickwinkel zu erweitern und sich mit 
dem veränderten Umfeld auseinanderzu-
setzen.

Welche Kosten hat unsere Gemeinde 
vorgängig bereit zu stellen, damit die 
Fusion finanziert werden kann?
Für die Abklärung der Vor- und Nachteile 
einer Fusion wird in der Regel eine inter-
kommunale Arbeitsgruppe eingesetzt mit 
dem Auftrag, die Abklärungsergebnisse 
in einem Grundlagenbericht darzustellen. 
Die Kosten für diese Abklärungen sind 
unterschiedlich und vom Detaillierungs-
grad der Abklärungen abhängig. An diese 
Kosten bezahlt der Kanton je nach Anzahl 
der teilnehmenden Gemeinden einen er-
folgsunabhängigen Beitrag bis max. Fr. 
100 000.–. Der Kostenanteil der einzelnen 
Gemeinden liegt in den meisten Fällen 
innerhalb der Finanzkompetenz des Ge-
meinderates.

Bei erfolgreicher Fusion bezahlt der Kan-
ton nach aktueller Rechtslage einen Fusi-
onsbeitrag von Fr. 400.– pro Einwohner, 
wobei maximal 1000 Einwohner pro Ge-
meinde anrechenbar sind.

Welchen Einfluss hat eine Fusion auf 
die Stellen bei den Gemeindeverwal-
tungen?
Dies hängt davon ab, wie die neue Ge-
meinde organisiert wird. Wichtig ist, dass 
die Verwaltung von Anfang an in den Pro-
zess eingebunden wird. Fusionsbedingte 
Kündigungen sind mir nicht bekannt. Zu 
bedenken ist, dass die Aufgaben einer Ge-
meindeverwaltung auch nach einer Fusion 
bewältigt werden müssen. Die Arbeitsplät-
ze können sich verlagern in ein Dienstleis-
tungszentrum der neuen Gemeinde. Die 
Anzahl (Kader-)Stellen würde reduziert, 
was aber mit natürlichen Abgängen auf-
gefangen werden kann. Da die Nachfrage 
nach qualifiziertem Gemeindepersonal 
ohnehin grösser ist als das Angebot, wür-
de sich mit einer Fusion auch eine Lösung 
dieses Problems anbieten.

Innerhalb welcher Zeitspanne kann 
eine Zusammenschliessung realisiert 
werden?
Eine Gemeindefusion erfolgt in verschiede-
nen Phasen. In einer Vorphase werden die 
ersten Gespräche unter den fusionswilligen
Gemeinden geführt. In einer zweiten Phase
werden die Vor- und Nachteile einer Fusion 
abgeklärt. In der dritten Phase wird die Fusi-
on nach Inkrafttreten umgesetzt. Die Zeit-
spanne ist von Fall zu Fall unterschiedlich. 
Sie liegt zwischen zwei und zehn Jahren.

Was halten Sie von Zwangsfusionen?
Wenig. Ich bin der Ansicht, dass die Prob-
leme erkannt werden müssen und dass die 
Einsicht für sinnvolle Veränderungen mit 
zunehmendem Druck steigen wird. Eine 
Fusion auf freiwilliger Basis hat den Vor-
teil, dass die Veränderungsprozesse recht-
zeitig und sorgfältig angegangen werden 
können und dass die Möglichkeit besteht, 
eine neue Gemeinde nach den Bedürfnis-
sen der Bevölkerung zu gestalten. Ich bin 
zuversichtlich, dass die Gemeinderäte ihre 
Führungsverantwortung auch in diesem 
wichtigen Bereich wahrnehmen und zu-
sammen mit der Bevölkerung zeitgemässe 
Strukturen entwickeln. Führen bedeutet 
hier, der Zeit vorausgehen und agieren 
statt reagieren. Trotzdem kann es zu Situa-
tionen kommen, wo Zwang angebracht ist. 
Dies insbesondere, wenn eine nicht mehr 
funktionierende Gemeinde keinen Über-
nahmepartner findet. Für solche Fälle soll 
die verfassungsmässige Bestandesgaran-
tie gelockert werden. Das Stimmvolk wird 
noch dieses Jahr über die entsprechende 
Vorlage abstimmen können.

Der Presse war zu entnehmen, dass 
die Freiburger Bevölkerung Gemein-

defusionen, im Gegensatz zur Berner 
Bevölkerung, mehrheitlich zustimmt.
Was macht der Kanton Freiburg an-
ders als der Kanton Bern?
Der Kanton Freiburg fördert meines Er-
achtens die Gemeindefusionen mit mehr 
Entschlossenheit. Das Fusionsförderungs-
gesetz des Kantons Freiburg sieht unter 
anderem vor, dass für jeden Bezirk ein Fu-
sionsplan erarbeitet werden muss. Für die 
Fusionsförderung stehen im Kanton Frei-
burg deutlich mehr finanzielle Mittel zur 
Verfügung als im Kanton Bern. Damit wird 
der Anreiz für Fusionen erhöht. Weiter 
wirkt der Finanzausgleich im Kanton Frei-
burg weniger strukturerhaltend, als dies 
im Kanton Bern der Fall ist. Es kann aber 
auch sein, dass die freiburgische Bevölke-
rung ganz allgemein gegenüber Verände-
rungen weniger Mühe bekundet.

*Ernst Zürcher ist seit Kurzem pensioniert 
und war Abteilungsleiter beim Amt für Ge-
meinden und Raumordnung AGR des Kan-
tons Bern. Er war lange Jahre Gemeinderat 
und Gemeindepräsident in Oberhünigen 
und Grosshöchstetten.

Ende der Fortsetzung

•  Die Bevölkerung des Kantons Bern hat 
am 23. September 2012 der Optimierung 
der Förderung von Gemeindezusammen-
schlüssen zugestimmt.

•  Uns interessiert Ihre Meinung.
•  Was halten Sie von einer Gemeindefusi-

on von Krauchthal?
•  Sollte unsere Behörde eine Fusion prü-

fen?

Ihre Meinung können Sie online auf der 
Kontaktseite der Homepage www.sp-
krauchthal.ch/feedback.htm oder direkt 
via E-Mail (webadmin@sp-krauchthal.ch) 
äussern. Gerne können Sie Ihre Anregun-
gen auch einer der erwähnten SP-Kontakt-
personen mitteilen.

Glückwünsche
zum
Jahreswechsel

Liebe Leserinnen und Leser, wir danken 
Ihnen für die Unterstützung bei unseren 
Tätigkeiten und wünschen Ihnen eine fro-
he Advents- und Weihnachtszeit. Im neuen 
Jahr 2013 alles Gute.

SP Krauchthal-Hettiswil
online

Die Homepage der Sektion Krauchthal-
Hettiswil der Sozialdemokratischen Partei 
wird laufend aktualisiert und mit neuen 
Informationsinhalten ergänzt (www.sp-
krauchthal.ch).
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UDC

Gemeindewahlen
Ersigen

29. November 2009

SVP-Ersigen
für unsere Demokratie

Alle für Ersigen, Ersigen für alle!www.svp-ersigen.chAlle für Ersigen, Ersigen für alle!

SVP Liste 1SVP Liste 1

Wichtige Wahlempfehlungen und -regeln

•  Benützen Sie den vorgedruckten Wahlzettel der SVP.

•  Sie dienen unseren Kanditatinnen und Kandidaten am besten, 
wenn Sie den SVP-Wahlzettel unverändert in die Urne legen.

•  Wenn Sie den leeren amtlichen Wahlzettel ausfüllen, können 
Sie unserer Partei die Stimme geben. Tragen Sie oben die  
Parteibezeichnung SVP und die Listennummer 1 ein.

1. Kumulieren, d.h. eine Kandidatin oder einen Kandidaten zwei Mal aufführen, muss handschriftlich 
erfolgen. Bitte keine «Gänsefüsschen» setzen und auch keine Schreibmaschine benützen. Um Ver-
wechslungen jeder Art zu vermeiden, sind Name, Vorname, Geburtsjahr und Beruf der Kandidatin 
oder des Kandidaten voll auszuschreiben.

2. Auf dem Wahlzettel dürfen nicht mehr Namen aufgeführt werden, als Linien vorhanden sind. Über-
zählige Namen streicht das Wahlbüro von unten nach oben.

3. Wird der amtliche d.h. der leere Wahlzettel verwendet, so müssen darauf Parteibezeichnung SVP 
sowie die Listennummer 1 handschriftlich eingetragen und mindestens eine Kandidatin oder ein 
Kandidat aufgeführt werden.

4. Seit der Einführung der brieflichen Stimmabgabe ist das Abstimmen wesentlich einfacher geworden. 
Sie sind als Stimmbürgerin und Stimmbürger nicht mehr an die Urnenöffnungszeiten am Wahlwo-
chenende gebunden. Wählen Sie die Kandidatinnen und Kandidaten der SVP Liste Nr. 1 und werfen 
Sie Ihr Stimmkuvert mit den ausgefüllten Wahlzetteln bei der Post (frankiert) oder bei der Gemeinde-
verwaltung (unfrankiert) in den Briefkasten.

Wählen ist richtig einfach;
Wählen Sie einfach richtig!

Liste 1 unverändert

Alle vier Jahre sind Sie richtungsweisend!

Frauen und Männer mit
– Weitblick
– beiden Füssen auf dem (Ersiger-) Boden
– starken Ideen
– Sinn für Eigenverantwortung

Frauen und Männer für
– dauerhafte und zukunftsgerichtete Lösungen
– eine massvolle und umweltgerechte Entwicklung
– ein leistungs- und praxisorientiertes Bildungssystem  

mit einer gut geführten Schule
– eine hohe Wohn- und Lebensqualität
– sichere Schul- und Verkehrswege
– eine positive Entwicklung der Gewerbebetriebe
– eine eigenständige und ökologische Landwirtschaft
– den Erhalt unserer Arbeitsplätze
– gesunde Gemeindefinanzen und eine  

zumutbare Steuerbelastung

Nid vergässe!

SVP Liste 1
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SVP Liste 1

Gemeindewahlen 2012

Am 25. November 2012 finden in der Ein-
wohnergemeinde Krauchthal die Gemein-
dewahlen statt. Gerne erlauben wir uns, 
Sie in der vorliegenden Gemeindeinfo wie 
folgt über die Schwerpunkte der SVP zu 
informieren:

So setzen wir uns ein für
1. einen attraktiveren Steuersatz und ge-

sunde Finanzen
2. eine sichere und familienfreundliche 

Gemeinde
3. gute Rahmenbedingungen für Gewerbe 

und Landwirtschaft
4. eine Schule, welche unsere Kinder opti-

mal auf ihre Zukunft vorbereitet
5. eine bürgernahe und offene Gemeinde

Die SVP empfiehlt Ihnen folgende Kandi-
daten zur Wahl:

Gemeinderat:
Beat Wermuth, Ursula Schweizer, Andreas 
Rytz
Versammlungsleiter:
René Camenisch
Die Mitglieder der Schulkommission wer-
den in stiller Wahl bestimmt. Unsere Ver-
treter sind wie bisher Marianne Küng und 
Christian Walther.

Unsere Gemeinde braucht engagierte 
Politiker, da in den kommenden Jahren, 
bedingt durch äussere Umstände, der Kos-
tendruck auf den Kanton Bern und folglich 
auch die Gemeinden zunehmen wird.

Anzeichen dafür sind:
1. Die Ausfinanzierung der Beamten- und 
Lehrerpensionskasse des Kantons Bern 
wird den Kanton wahrscheinlich einige 
hundert Millionen Franken kosten.
2. Der Kanton Bern erwartet im 2013 fast 
1,2 Milliarden Franken aus dem nationalen 
Finanzausgleich. Die Geberkantone haben 
ihren Unmut über die steigende Belastung 
bereits kundgetan, eine Petition, welche 
eine Obergrenze für den nationalen Fi-
nanzausgleich vorsieht, wurde in der Bun-
deskanzlei deponiert. Dieser Druck dürfte 
nun zusätzlich verstärkt werden durch die 
angelaufenen Diskussionen um den EU-
Steuerstreit. So haben die davon besonders 
betroffenen Kantone Zürich, Genf und Ba-
sel Lösungsskizzen auf den Tisch gelegt, 
welche vorsehen, die Unternehmenssteu-
ern stark zu senken, sodass die umstrit-
tenen Unterschiede zu den privilegierten 
Firmen praktisch verschwinden. Die Steu-
erausfälle in diesen drei Kantonen würden 
sich auf 1,65 Milliarden Franken belaufen, 

und falls man die Waadt hinzurechnet, 
gar rund 2 Milliarden betragen, wie aus 
einem Artikel des «Tages-Anzeigers» vom
17. Oktober 2012 zu vernehmen war.

Alleine schon diese zwei vorgenannten 
Punkte machen deutlich, dass nicht nur 
unser Kanton, sondern letztlich auch die 
Berner Gemeinden von diesen Entwicklun-
gen betroffen sein werden.
Wir brauchen deshalb in unserer Gemein-
de Politiker, welche diese Zeichen der Zeit 
erkennen und daraus für unsere Gemeinde 
die richtigen Schlüsse ziehen.
Dazu zählt unter anderem, dass man unnö-
tige Kosten reduziert und Schulden abbaut. 
Eine Massnahme in diese Richtung ist ganz 
klar, der im Jahr 2007 von der Gemeinde-
versammlung gefasste Beschluss, das alte 
Schulhaus Krauchthal und das Schulhaus 
Hub zu verkaufen. Die Umsetzung dieses 
Beschlusses liegt beim Gemeinderat.

Der im 2011 gefasste Beschluss des Ge-
meinderates, die Steueranlage per 2012 
aufgrund der ihm übertragenen Kompe-
tenz des Kantons und der Neuordnung 
des Finanz- und Lastenausgleiches (FILAG) 
anzuheben, macht sehr deutlich, dass der 
finanzielle Spielraum unserer Gemeinde 
nicht gross ist. Eine Konzentration auf das 
Wesentliche und eine weitsichtige Politik 
ist deshalb unabdingbar, damit nicht jede 
Änderung des FILAG zuungunsten unserer 
Gemeinde zwangsläufig eine Erhöhung 
der Gemeindesteueranlage zur Folge hat.
Aufgrund unserer guten Lage und intak-
ten Landschaft, um zwei Beispiele zu nen-
nen, haben wir jedoch auch gute Voraus-
setzungen, um diesen Herausforderungen 
mit weitsichtigen und dem Allgemeinwohl 
verpflichteten Gemeindepolitikern zu be-
gegnen.
Da jede Stimme zählt, sind wir auf Ihre Un-
terstützung angewiesen.

Sie unterstützen unsere Kandidaten am 
besten, wenn
–  Sie den ausserordentlichen vorgedruck-

ten Wahlzettel der SVP unverändert in 
die Urne einlegen

–  Sie dem Versammlungsleiterkandidaten 
René Camenisch Ihre Stimme geben

–  Sie beim Ausfüllen des amtlichen Wahl-
zettels die Liste als SVP bezeichnen, da-
mit allfällige leere Zeilen unserer Partei 
als Listenstimmen zukommen.

Vielen Dank.
Mit freundlichen Grüssen
Walter Oberli
Präsident
SVP Sektion Krauchthal-Hettiswil

AGENDA
Gemeindeversammlung
4. Dezember 2012

Vorstandssitzung
29. Januar 2013
 5. März 2013

Partei-Hauptversammlung
15. März 2013

Beat
Wermuth

Ursula
Schweizer

Andreas
Rytz

René
Camenisch
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Velorennen
vom 22. Juni 2012
Bereits zum vierten Mal organisierte die 
SVP Sektion Krauchthal das Velorennen 
von Krauchthal nach Dieterswald. Zusam-
men mit den sechs Austragungen, welche 
in den Achtzigerjahren durchgeführt wur-
den, war es nun das 10. Rennen. Zirka hun-
dert grosse und kleine Rennfahrerinnen 
und Rennfahrer nahmen die anspruchsvol-
le Strecke mit 148 Höhenmetern in Angriff. 
Vor der Siegerehrung warteten vor allem 

KONTAKT
Silvia Glauser, Telefon 034 411 03 40

Stefan Wüthrich, Telefon 079 643 84 75

René Camenisch, Telefon 034 411 06 63

Balbir Chaudhry, Telefon 034 411 13 73

Walter Oberli, Telefon 034 411 05 85

die jüngsten TeilnehmerInnen ungeduldig 
auf ihren gefahrenen Rang und besichtig-
ten die Preise auf dem Gabentisch. Den 
grosszügigen Sponsoren sei an dieser Stel-
le herzlich gedankt. Beim Einzelzeitfahren 
war das sportliche Niveau sehr hoch und 
das Startfeld war gut besetzt. Die Orga-
nisatoren freuten sich über die grosse An-
zahl Teilnehmer und Zuschauer, aber auch 
über das schöne Wetter, welches zum gu-
ten Gelingen beigetragen hat. Alle waren 
sich einig, dass dieser Anlass im 2014 wie-
der durchgeführt werden soll.

Ranglisten und Fotos auf:
www.svp-krauchthal.ch
Weitere Infos zum Anlass unter:
Telefon 034 411 05 85

Einladung zum Tag der offenen Tür in der Genossenschaft Steinerebach
Aus Anlass des UNO-Jahres der Genossenschaften laden wir Sie ganz herzlich zu einem Tag der offenen Tür ein. Schauen Sie sich 

die letztes Jahr energetisch renovierten Häuser am Löhliweg 19 an und stossen Sie mit uns bei einem Apéro an.

Wir freuen uns auf Sie am Samstag, den 19. Januar 2013, von 13.30 bis 16.00 Uhr am Löhliweg 19 in Hettiswil.

Die UNO hat das Jahr 2012 zum internationalen Jahr der Genossenschaften erklärt. In Zeiten der Finanz- und Wirtschaftskrise, 
der absurden Managerlöhne und der Schuldenberge bilden Genossenschaften auf der ganzen Welt eine wohltuende Alterna-
tive. Statt maximalem privaten Profit steht bei den Genossenschaften das nachhaltige Gemeinwohl im Vordergrund. Die Schweiz 
– die Eid-Genossenschaft! – hat eine lange genossenschaftliche Tradition, seien dies Alpgenossenschaften, landwirtschaftliche 

Genossenschaften, Detailhändler (Migros und Coop), Versicherungen (Mobiliar) und Wohnbaugenossenschaften.

Auch in unserer Gemeinde gibt es Genossenschaften. Eine kennen alle – nämlich die Landi, von einer anderen haben viele schon 
gehört: die Wohngenossenschaft Steinerebach in Hettiswil.

Wohnbaugenossenschaften stellen Wohnraum zur Verfügung, welcher von den Genossenschafterinnen und Genossenschaftern 
selbst verwaltet wird und der Spekulation entzogen ist. Deshalb sind Wohnungen in Wohnbaugenossenschaften im schweizeri-
schen Schnitt ca. 15 Prozent günstiger. Vor bald 30 Jahren wurde die Wohngenossenschaft Steinerebach in Hettiswil gegründet. 
Sie hat sich in dieser Zeit sowohl im Erscheinungsbild als auch in der internen Organisation verändert. Der Tag der offenen Tür 

am 19. Januar 2013 bietet Gelegenheit, sich selbst ein aktuelles Bild zu machen. Kommen Sie vorbei!

Die GenossenschafterInnen vom Steinerebach
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VEREINSLÄBE

Vereinsadressen

Kirche
Kirchgemeinde Krauchthal
Geschäftsführer: Walter Moser
Lautermoos 250, 3326 Krauchthal
Telefon 034 411 08 82

Burgerliche Korporation Krauchthal
Präsident:
Niklaus Gosteli, Chräbslochweg 6
Postfach 15, 3326 Krauchthal
Telefon 034 411 14 41

Politische Parteien
FDP Freisinnig-Demokratische Partei
Christina Baumann, Grossacher 30
Telefon 034 411 35 45

SP Sozialdemokratische Partei
Madeleine Iseli, Birbach 9
Telefon 034 411 19 30

SVP Schweizerische Volkspartei
Walter Oberli, Dieterswald 224
Telefon 034 411 05 85

Museum
Gemeindemuseum Krauchthal
Ulrich Zwahlen, Birbach 12
Telefon 034 411 10 40

Schulen
Primarschule Krauchthal
Schulleitung
Lehrerzimmer Telefon 034 411 13 74

Primarschule Hettiswil
Schulleitung
Lehrerzimmer Telefon 034 411 21 03

Oberstufenzentrum Hindelbank
Barbara Fuhrer Röthlisberger
Telefon Schulhaus 034 411 27 63

Vereine Hettiswil und ihre
Präsidenten/Präsidentinnen
Brieftaubensportverein Hettiswil
Christian Hubacher, Hinterdorf 1
3309 Zauggenried, Telefon 031 767 89 22

Computerklub Hettiswil
Mathias Röthlisberger, Grauenstein 24
Telefon 034 411 18 72

Feldschützengesellschaft Hettiswil
Patrik Gerber, Hindelbankstrasse 4
3326 Krauchthal, Natel 079 272 46 75

Hornussergesellschaft Hettiswil-Eintracht
Beat Küng, Mösliweg 7, 3324 Hindelbank
Telefon 034 411 09 00

Jodlerklub Hettiswil
Urs Salzmann, Lindentalstrasse 74, 3067 Boll
Telefon 031 839 10 58, Natel 078 620 84 47

KiJu-(Kinder- und Jugend-)Club
Hettiswil
Corinne Young, Oele 5, 3325 Hettiswil
Telefon 034 411 07 62, 079 560 70 39

Ornithologischer Verein Hettiswil
Alfred Iseli, Birbach 9, 3326 Krauchthal
Telefon 034 411 19 30

Platzgerklub Hängelen
Stephan Glauser, Dorfstrasse 2
3325 Hettiswil, Telefon 034 445 22 98

Satus Hettiswil
Stephan Bohren, Husacher 2
3303 Münchringen, Telefon 031 761 29 29

Schafzuchtgenossenschaft Hettiswil
und Umgebung
Heinrich Lüthi, Bäumlisackerweg 7
3324 Hindelbank, Telefon 034 411 10 34

Trachtengruppe Hettiswil
Anna Sahli-Jäggi, Löhliweg 17
Telefon 034 411 19 42

Turnchränzli Hettiswil
Gertrud Burri, Grauenstein 5
Telefon 034 411 17 37

Verkehrs- und Verschönerungsverein
Hettiswil; Fritz Kobel, Ischlag 103
Telefon 034 411 13 14

Wybermahlkomitee
Frieda Käppeli, Dorfstrasse 26
Telefon 034 411 18 51

Vereine Krauchthal und ihre
Präsidenten/Präsidentinnen
Damenturnverein Krauchthal
Therese Gerber, Grossacher 16
Telefon 034 411 48 25

Elternverein «Tschu Tschu Isebahn»
Sabine Neuenschwander
Oberburgstrasse 16, Telefon 034 411 17 27

Feldschützen Krauchthal
Hans-Jörg Buri, Neufeldstrasse 50
3600 Thun
Tel. P 033 336 93 83, Tel. G 033 228 30 79

Gewerbeverein Krauchthal
Urs Morgenthaler, Löhliweg 11
3325 Hettiswil, Telefon 034 411 24 10

Hornussergesellschaft Krauchthal-Hub
Präsident: Jürg Ryser, Gasserhusweg 1
3326 Krauchthal
Telefon 031 852 06 45, Mobile 079 692 14 30

JFK – Jugendförderung Krauchthal
Peter Rüfenacht, Wilerweg 26
3325 Hettiswil, Telefon 034 411 14 72

Landfrauenverein Krauchthal-Hettiswil
Erika Jakob, Bannholzrain 4
Telefon 034 411 19 13

Männerchor Krauchthal
Hans Buri, Neuhüsliweg 8, 3421 Lyssach
Telefon 034 445 46 00

Männerriege Krauchthal
Thomas Gerber, Grossacher 16
Telefon 034 411 48 25, Natel 079 703 28 52

Musikgesellschaft Krauchthal
Erika Rytz-Zürcher, Chräbslochweg 8
Telefon 034 411 07 06

Pfadi Schekka
Markus Neuenschwander
Riedweg 11, 3308 Grafenried
Telefon 031 767 93 37

Samariterverein Krauchthal
Verena Hausheer, Dieterswald 236
Telefon 034 411 28 16

Silbergruppe Krauchthal
Dori Flückiger, Hängelen 3
3325 Hettiswil
Telefon 034 422 60 43

Tagesfamilienverein
Vechigen und Umgebung
Postfach 216, 3067 Boll
Vermittlerin Krauchthal: Nicole Iseli
Telefon 034 422 08 70, Natel 079 351 80 14

Turnen Fit / Gym
«Pro Senectute»
Regula Zaugg, Länggasse 13
Telefon 034 411 24 74

Verkehrs- und Verschönerungsverein
Krauchthal
Urs Wüthrich, Eggen 1
Telefon 034 411 06 34
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Herzlichen Dank

Nach einem prächtigen Spätsommersams-
tag gehört der «Dörflimärit 2012» bereits 
der Vergangenheit an. Über 50 Märitstän-
de lockten viele Besucherinnen und Be-
sucher nach Hettiswil. Das tolle Fest wird 
allen in bester Erinnerung bleiben.

Das Organisationskomitee dankt allen Ver-
einen und deren Vereinsmitgliedern herz-
lich für die Mithilfe und Unterstützung. Ein 
Dankeschön an alle Haus- und Landeigen-
tümer, die uns ihre Räume, Vorplätze oder 
Parkplätze zur Verfügung gestellt haben, 
und den Märitstandbetreibern, die mit 
ihrem Angebot dem Fest eine persönliche 
Note gaben.

Herzlichen Dank an alle für das Verständ-
nis für allfällige Beeinträchtigungen.

Der nächste Dörflimärit ist für Sams-
tag, 9. August 2014 vorgesehen.

OK Dörflimärit 2012

Dörflimärit 11. August 2012, Hettiswil
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Berichte der Vereine

■  Elternverein 
Tschu Tschu Isebahn

Guten Tag! Das Zugteam des Elternver-
eins Tschu Tschu Isebahn begrüsst Sie ganz 
herzlich auf Ihrer Reise vom Samichlouse-
Anlass 2011 bis zum Mütterabend. Wir 
wünschen Ihnen eine angenehme Reise.

Samichlouse-Anlass 2011
Ja dieser Anlass liegt schon lange Zeit 
zurück und doch ist er noch in lebhafter 
Erinnerung. Es hat in Strömen geregnet. 
Das schien jedoch niemanden zu stören, 
denn wir hatten ein Dach über dem Kopf. 
Der Samichlous und der Schmutzli verteil-
ten, nachdem die Kinder schön brav ihre 
Versli aufgesagt hatten, Säckli gefüllt mit 
Nüssen, Mandarinen und Schokolade. An-
schliessend durften wir ein feines Risotto 
geniessen. Hier unser herzliches Danke-
schön an Familie Mühlemann!

Nächster Halt: Kasperlitheater
Das Kasperlitheater Ende Januar ist unser 
Highlight. Dieses Jahr unterstützte uns 
der KiJu Club Hettiswil. Der Kasperli durf-
te viele Kinder begrüssen und wie immer 
begeisterte er Gross und Klein. Kaffee und 
Kuchen rundeten den Nachmittag ab.

Nächster Halt: Osternäschtli suchen
Dieses Jahr besuchte uns der Osterhase. 
Auf dem «Chutze» versteckte er für die 
Kinder kleine Osternäschtli. Das war ein 
Riesenspass! Auch für die Eltern hat der 
Osterhase bunt gefärbte Eier da gelassen. 
Das gab einen richtigen Eierschmaus… 
mmhhh!

Nächster Halt: Familienbrätle
Ein Familienbrätle oder ein Familienbrunch 
ist bei uns eine schöne Tradition. Wir tref-
fen uns an einem Sonntag zu einem ge-
mütlichen und fröhlichen Zusammensein.

Nächster Halt:
Mütterabend, Endstation
Auch der Mütterabend gehört jedes Jahr 
zu unserer Reise (liebe Väter, nächstes Jahr 
wird es auch für euch etwas im Angebot 
haben). Gut gelaunt machten wir uns auf 

den Weg nach Schönbühl ins Solbad. Ei-
gentlich war das Wetter viel zu schön da-
für. Aber wir genossen trotzdem das Spru-
delbad, liessen uns von Unterwasserdüsen 
massieren und lauschten der Unterwasser-
musik. Den Abend rundeten wir mit einem 
feinen Essen im Restaurant Laufenbad ab.

Natürlich fahren wir auch kleinere Statio-
nen an. Das sind die Tschu Tschu Vormit-
tage, jeweils an jedem zweiten Donners-
tag in der Rüedismatt, Dachgeschoss, von 
09.15 Uhr bis 10.45 Uhr.
Nun hoffen wir, dass Ihnen die Reise ge-
fallen hat und wir Sie auf unserer nächs-
ten Reise willkommen heissen dürfen. Wir 
freuen uns auf Sie!

Nächste Reisedaten
06.12.2012 Tschu Tschu Morgen
07.12.2012 Fondueplausch
17.01.2013 Tschu Tschu Morgen
30.01.2013 Kasperlitheater

Bei Fragen wenden Sie sich an unsere Rei-
seleiterin Sabine Neuenschwander, Tele-
fon 034 411 17 27.

Wir wünschen Ihnen, liebe Leserinnen und 
Leser, eine frohe und besinnliche Advents-
zeit.

Elternverein Tschu Tschu Isebahn
Monika Ebener

■  Hornussergesellschaft 
Krauchthal-Hub

Jahresrückblick 2012

Die Saison 2012 war ganz klar die Saison 
unserer Nachwuchshornusser. In der Nach-
wuchsmeisterschaft des Mittelländischen-
Westschweizerischen Hornusserverbandes 
belegten sie am Ende den hervorragenden 
3. Schlussrang in der Mannschaftsranglis-
te. Diverse Nachwuchshornusser belegten 
auch in der Einzelschlägerrangliste einen 
Spitzenplatz. Unter ihnen in der 2. Stufe 
Egli Benedict mit dem 3. Schlussrang. Die-
ser berechtigte ihn zur Teilnahme am Final 
des Eidg. Nachwuchszweckverbands. Die-
ser fand dieses Jahr bei uns in der Weier-
matt statt, auch dort belegte Benedict bei 
strömenden Regen am Schluss den tollen 
6. Rang.
Im September besuchte unser Nachwuchs 
in Hindelbank noch das Nachwuchsver-
bandsfest und das Interkantonale. Auch 
dort wuchsen sie wieder über sich hin-
aus und belegten am Verbandsfest in der 
Mannschaftsrangliste wie in der Meis-
terschaft den tollen 3. Rang. Damit noch 
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nicht genug, auch in den Einzelranglisten 
vermochten sich diesmal Krauchthaler in 
den vordersten Rängen zu klassieren. Al-
len voran Richard Luca. In der 1. Stufe be-
legte er doch sowohl am Verbandsfest wie 
am Interkantonalen den sensationellen 
1. Schlussrang. Als Anerkennung für seine 
Leistung durfte er eine Glocke und eine 
Treichel mit nach Hause nehmen. Auch 
Egli Benedict bewies am Interkantonalen 
seine Klasse und erreichte in der 2. Stufe 
den super 3. Schlussrang. Er gewann dafür 
eine Treichel.
Als Präsident der HG Krauchthal-Hub bin 
ich stolz auf unseren Nachwuchs. Ich möch-
te es nicht unterlassen, im Namen des Vor-
stands allen für die super Saison zu danken.
Denjenigen, die in der Meisterschaft oder 
an den Festen eine Auszeichnung errun-
gen haben, möchte ich nachträglich noch-
mals recht herzlich gratulieren.
Den übrigen sage ich nur, lasst den Kopf 
nicht hängen. Jeder fängt mal vorne an 
und irgendwann werdet auch ihr dafür 
belohnt.
Nicht vergessen will ich Däppen Alfred mit 
all seinen Nachwuchsbetreuern, die sehr 
viel Zeit und Herzblut in unseren Nach-
wuchs stecken. Vielen Dank.
«Meitli u Giele», der Vorstand ist sehr stolz 
auf Euch, macht so weiter.

Bravo………………………………………!!!!!!!

Im Gegensatz zu unserem Nachwuchs 
kann die Saison 2012 vor allem bei unserer 
A-, aber auch B-Mannschaft als zum Ver-
gessen bezeichnet werden.
Die A-Mannschaft startete im Frühjahr 
mit dem Ziel Ligaerhalt in die neue NLA-
Saison.
Viel zu selten konnte unsere A-Mannschaft 
überzeugen, somit wusste jeder, dass es 
dieses Jahr sehr eng werden könnte.
Und als sie in der letzten Runde auch noch 
das Glück verliess, war der Abstieg leider 
Tatsache.
Mit dem Rang 18 am Hornussertag und 
dem 23. am Eidg. Fest gelang auch an den 
Festen kein Topplatz.
Der B-Mannschaft lief es trotz einiger per-
soneller Änderungen in der Mannschafts-
einteilung weder in der Meisterschaft 
noch an den Festen gut. Der 2. Ligaerhalt  
wurde mit dem 8. Rang erreicht. An den 
Festen schauten die Ränge 8 am Hornus-
sertag und 21 am Eidg. Fest heraus.
Die C-Mannschaft erreichte in der MS den 
6. Rang, den 16. am Hornussertag und den 
18. am Eidg. Fest.
Auch unseren aktiven Gewinnern einer 
Auszeichnung gratuliere ich an dieser Stel-
le nochmals recht herzlich.
Damit komme ich zu folgendem Schluss: 
die Saison 2012 hat uns Krauchthaler Hor-
nussern einmal mehr gezeigt, dass auch in 
unserem Sport der Aufwand für den Erfolg 
immer höher wird. Vielleicht müssen wir 
unsere Ziele und Erwartungen in Zukunft 
anders setzen?!
Eines dürfen wir auf alle Fälle nicht, unse-
ren Nachwuchs vernachlässigen. Dort ist 
sehr viel Potenzial vorhanden.
In diesem Sinn allen alles Gute für die neue 
Saison.
Recht herzlichen Dank allen Hornussern 
und Vorstandskollegen/innen für eure 
Mithilfe das ganze Jahr hindurch, trotz ei-
nigen nötigen oder weniger nötigen Dis-

kussionen in verschiedenen Angelegen-
heiten bin ich stolz euer Präsident zu sein!
Natürlich danke ich auch all unseren Frau-
en und Freundinnen für die Unterstützung 
unseres Sports. Allen Helferinnen und Hel-
fern, allen Gönnern und Sponsoren und 
allen anderen Freunden der Hornusserge-
sellschaft Krauchthal-Hub. Euch alle brau-
chen wir auch in Zukunft!
Weiter wünsche ich im Namen der Hor-
nussergesellschaft Krauchthal-Hub allen 
Einwohnern der Gemeinde alles Gute. Wir 
freuen uns schon jetzt auf den Besuch an 
einem unserer Anlässe im 2013! Mehr dar-
über erfahren Sie unter www.krauchthal-
hub.ch

Mit freundlichen Grüssen
Hornussergesellschaft Krauchthal-Hub
Der Präsident
Jürg Ryser

«Nicht vergessen»
Samstag, 15., Sonntag, 16. Dezem-
ber 2012, Hornusser-Super-Lotto im 
Ortszentrum Rüedismatt

■  Jodlerklub Hettiswil

Wir blicken auf einen abwechslungsrei-
chen Sommer zurück. Ein wichtiger Anlass 
war das Bernisch-Kantonale Jodlerfest in 
Schwarzenburg, das vom 15. bis 17. Juni 
2012 stattfand. Am Samstagnachmittag 
durften wir mit unserem Lied «Frind-
schaft» von André von Moos die Bühne 
betreten. Für diesen Liedvortrag wurden 
wir mit der Note 2 belohnt.
An dieser Stelle möchten wir uns ganz 
herzlich bei unserem Dirigenten Thomas 
Barbey für seinen unermüdlichen Einsatz 
für den Klub bedanken.

Am Samstag, 30. Juni 2012, nahmen wir am 
alljährlichen Jodlertreffen der Jodlerverei-
nigung untere Emme teil. Der Anlass wur-
de in diesem Jahr vom Jodlerklub Utzens-
torf organisiert. Jeder Klub gab wieder 
zwei Lieder zum Besten.

Am 8. September 2012 besammelten wir 
uns um 07.45 Uhr beim Lindenzytli zu un-
serer diesjährigen Jodlerreise. Mit dem Car 
nach Hallau, wo wir in den Rebbergen bei 
herrlichem Wetter ein Apéro zu uns neh-

Auf der Heimfahrt mit Traktor und Wagen.

Die ganze Mannschaft nach dem Fest.
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men durften. Anschliessend machten wir 
einen gemütlichen Bummel durch die Reb-
berge bis zur Bergkirche. Dort erwartete 
uns Hans Hirsbrunner mit dem Car zur Wei-
terfahrt nach Stühlingen. In Stühlingen 
im Restaurant Rebstock gab es ein feines 
Mittagessen. Weiter ging es via Rheinfall 
nach Wiedlisbach, wo wir, ebenfalls im 
Res taurant Rebstock, ein Nachtessen zu 
uns nahmen. Wir blicken auf eine rundum 
gelungene Jodlerreise zurück.

Natürlich schauen wir schon wieder nach 
vorne. Schon bald stehen wieder Konzert 
und Theater vor der Türe. Fleissig wird an 
den Konzertliedern gearbeitet. Auch die 
Theaterleute sind schon konzentriert an 
der Arbeit. Unter der Regie von Hanna 
Beutler wird das Theater «Ein Fall für drei» 
einstudiert. Es würde uns sehr freuen, wie-
der viele bekannte und neue Gesichter im 
Restaurant Kreuz Hettiswil begrüssen zu 
dürfen. Deshalb hier die Konzertdaten:

Samstag, 26. Januar 2013, 13.00 und 20.00 
Uhr
Mittwoch, 30. Januar 2013, 20.00 Uhr
Samstag, 2. Februar 2013, 20.00 Uhr
Mittwoch, 6. Februar 2013, 20.00 Uhr
Freitag, 8. Februar 2013, 20.00 Uhr

■  KiJu Club Hettiswil

KiJu! Der Kinder- und Jugendclub
Hettiswil blickt auf ein bewegtes
Jahr zurück

Noch keine zwei Jahre alt ist er, der KiJu 
Club Hettiswil, und schon so viel haben wir 
gemeinsam erleben können!

Als Erstes in diesem Jahr kamen die Kleinen 
auf ihre Rechnung. Liebevoll entführte uns 
der Kasperli in sein Reich und fesselte da-
mit wie jedes Jahr eine grosse Kinderschar.

Gross wurden die Augen, als bei der Berufs-
feuerwehr in Bern die Sirenen losheulten, 
und wir alle Zeugen wurden, wie schnell 
im Ernstfall die Männer in ihren Monturen 
mit Blaulicht davonbrausten. Die Mutigen 
machten es den Grossen gleich nach und 
rutschten die Stange runter. Eine Menge 
Spass – auch für die Erwachsenen. Manch 
ein Bubentraum wurde beim Rumklettern 
im Löschfahrzeug wohl erfüllt.

Der Osterhase machte es spannend. Auf ei-
nem Parcours durchs Dorf konnten die Kin-
der ihr Geschick im Basteln, Eier jonglieren 
oder im Memory unter Beweis stellen. 
Belohnt wurden sie schliesslich mit einem 
prächtigen Nest im Wald.

Auch die kleinen und grösseren Pferdefans 
kamen auf ihre Rechnung. Sei es einmal 
bei einer gemütlichen Kutschenfahrt oder 
als sie selber Hand anlegen und ihre ersten 
Reiterfahrungen machen durften.

T-Shirts selber bemalen, bedrucken, be-
schriften – da kommt Designerlaune auf, 
egal ob in Grösse 62 oder 164, alle tragen 
stolz ihre Kreation auf der Brust.

Einmal im Jahr kommen alle zusammen. 
Eltern, Kinder, Gottis und Grosseltern. Alle 

treffen sich im Wald zum gemeinsamen 
Bräteln. Dabei haben die grösseren Kinder 
für die Kleineren ein Basteln und ein Kas-
perlitheater organisiert. Der Einsatz der 
Familien im OL wurde mit etwas Glück so-
gar von einem tollen Preis gekrönt.

Eine Gruppe von 10- bis 13-Jährigen ha-
ben im mehrmonatigen Projekt «Sweet 
Teens» das ehrgeizige Ziel verfolgt, eine 
Party mit allem Drum und Dran zu orga-
nisieren. Eine Modeschau, Bar, Lichtshow 
und Disco inklusive. Eine gute Möglichkeit, 
Eigeninitiative zu zeigen und Erfahrungen 
zu sammeln!

Schliesslich durften die Sommerferien mit 
dem Dörflimärit dem Ende zugehen und 
viele Kinder konnten ihr Glück beim En-
ten-Fischen testen. Und wenn es mit dem 
grossen Preis nicht klappen wollte, so gab 
es mindestens einen Trostpreis und einen 
Gutschein für eine Tüte Popcorn am bevor-
stehenden Kinonami.

Und dieser fand trotz strahlendem Son-
nenschein regen Zulauf. Diesmal kamen 
nicht nur die kleinen und «mittleren» Kin-
der in den Genuss von Kinoflair in Hettis-
wil, nein, am Abend durften auch die Gros-
sen mit «Les Intouchables» grosses Kino im 
kleinen Dorf geniessen.

Nun zeigen uns die farbigen Bäume schon 
wieder an, dass die ruhigere Jahreszeit 
anbricht. Zeit, es sich bei Kerzenschein 
gemütlich zu machen. So ziehen wir am 
25. November gemeinsam in Hindelbank 
unsere eigene Kerze.

Auch wenn das Jahr langsam ausklingt, un-
sere Ideen gehen uns noch lange nicht aus. 
Das Programm vom 2013 verspricht wieder 
viel Lustiges und Spannendes für jedes Al-
ter – ganz KiJu!

Unsere Aktivitäten fürs 2013 entnehmen 
Sie bitte dem Jahresprogramm.

Für den KiJu Club, Tamara Odermatt

Jahresprogramm KiJu Club 2013

Mittwoch, 30. Januar, Kasperlitheater,
Singsaal Krauchthal, ab 4 Jahren

Mittwoch, 13. März, Zauber-Kurs,
Mehrzweckraum Schule Hettiswil,
ab 7 Jahren

Samstag, 4. Mai, Besichtigung Flughafen 
Belp, ab 9 Jahren
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Samstag, 1. Juni, Indianer-Waldfest,
Hasuberg Hettiswil, ganze Familie

Samstag, 17. August, Gänggelimärit,
Schulhausplatz Hettiswil, alle

Freitag, 6. September, Kino im Schopf,
Schopf Familie Kobel, Hettiswil,
ab 4 Jahren

Samstag, 19. Oktober, Nähatelier,
Bergacher 6, Hettiswil, ab 3. Klasse

Mittwoch, 6. November, Lotto,
Mehrzweckraum Schule Hettiswil,
ab 4 Jahren

■  Landfrauenverein 
Krauchthal-Hettiswil

Der diesjährige Dörflimärit in Hettiswil ge-
hört wieder der Vergangenheit an. Für uns 
Landfrauen ein voller Erfolg in verschiede-
ner Hinsicht.
Nicht nur, dass das Wetter wunderschön 
warm war, nein auch, dass wir wieder von 
vielen fleissigen Helferinnen tatkräftig 
unterstützt wurden. Unser Stand sah wun-
derschön aus. Säckli gefüllt mit Brezeli, 
Tirggeli, Schlüferli und diversen Guetzli 
reihten sich aneinander. Schön verpackte 
Cakes und Kuchen luden zum Kaufen ein 
und aus einem grossen Korb dufteten die 
frischgebackenen Tübeli. Eingelegte To-
maten, Sirup, Konfi, Honig, Heidelbeeren, 
Zwetschgen und Äpfel gehörten auch zu 
unserem Angebot.
Aus den verschiedensten Gegenden ka-
men die Märitbesucher nach Hettiswil. 
Viele nahmen etliche Kilometer unter die 
Füsse (Räder).
Fleissig wurde an unserem Stand das 
Portemonnaie gezückt und unser Angebot 
schmolz von Stunde zu Stunde.
Eines sei gesagt: unser Märit-Stand hat sich 
gelohnt. Aufgeräumt war schnell, denn 
der Stand war am Abend leergekauft.
Vielen herzlichen Dank für jegliche Unter-
stützung.

Manchmal ist es ein Lachen oder ein ein-
faches Zuzwinkern, das Freude schenkt. 
Manchmal ist es ein vertrauter Freund, 
der mit Sanftmut, einer Melodie oder Zau-
berkünsten dem Alltag einen Lichtblick 
schenkt.

Genau aus diesem Grund haben wir mit 
einem Teil des Erlöses des diesjährigen 
Hettiswil-Dörflimärit die Stiftung Theodo-
ra mit einer Spende von Fr. 400.– bedacht.

In eigener Sache:
Für folgende Kurse hat es noch freie Plät-
ze:

Computerkurs Internet: ab 7. Januar 
2013, 4-mal, jeweils Montag von 19.30 bis 
22.00 Uhr
Möglichkeiten des Browsers kennenler-
nen (Internet Explorer, Firefox). Nützliche 
Internetadressen kennenlernen (z.B. Tele-
fonbuch, Fahrplan, Wikipedia, Radio, TV). 
Suchen mit Google, Informationen, Bilder, 
Rezepte finden und herunterladen. Text 
und Bild herunterladen und in Word ver-
wenden. Google Tools (Account erstellen; 
Werkzeuge anwenden). E-Mail-Konto ein-
richten und verwenden.

Silberringe giessen: Samstag, 22. Juni 
2013, 9.00 bis 15.00 Uhr
Einmal einen selbst hergestellten Ring tra-
gen? Jetzt möglich mit diesem Kurs. Es hat 
noch drei freie Plätze.

Ihre Anmeldungen nimmt gerne entge-
gen: Eva Lysser, Hettiswil, Tel. 034 411 29 32.

Spielabende im Restaurant Hirschen ab 
19.00 Uhr:
5. November und 3. Dezember 2012
14. Januar und 4. Februar 2013
Alle sind herzlich eingeladen.

Schweiz Bewegt:
Die Landfrauen sind dabei, Mai 2013

■  Männerchor Krauchthal

Am Samstag/Sonntag, 30. Juni/1. Juli stand 
unsere Männerchor-unabhängige Berg-
wanderung auf dem Programm zum See-
bergsee. Diese Tour unternahmen zwölf 
Personen (Stalder Erwin mit dem Bike), 
dem wunderschönen See entlang zur See-
bergalp, wo wir auch das Nachtessen ein-
nahmen und die Nacht verbrachten. Nach 
dem Morgenessen stiegen wir zur Wasser-
scheide auf 2200 Meter auf, danach ging 
es mit einer ca. 3½-stündigen Wanderung 
bergab bis zur Station Zweisimmen, wo wir 
mit dem Zug die Heimreise antraten.

Den Sängertag vom CVRE in Limpach be-
suchten wir fast vollzählig mit 30 Sängern. 
In der Kirche ertönten unsere zwei ein-
studierten Lieder, «Bella Italia» und «The 
Rose», zur Freude der vielen anwesenden 
begeisterten Sänger. Mit einem riesigen 
Applaus wurde unser Vortrag gelobt. Der 
fröhliche, schöne Tag wird noch manchem 
Sängerkamerad in Erinnerung bleiben.

Am Nationalfeiertag (31. Juli 2012) ver-
wöhnten wir die Gäste bei sehr schönem 
Wetter mit Speis und Trank den ganzen 
Abend durch. Zwischendurch umrahmten 
wir die Feier mit drei Liedern.

Die zweitägige Vereinsreise führte uns in 
den Schwarzwald: Die Teilnahme fast al-
ler Mitglieder und von deren Frauen oder 
Partnerinnen freute uns riesig, waren doch 
44 Reisende angemeldet. Leider musste 
B. Poesana kurzfristig die Teilnahme absa-
gen, weil er gesundheitlich angeschlagen 
war. So starteten bei regnerischem Wetter 
42 Frauen und Männer am Samstag, 22. 
September, um 7.30 Uhr die Reise ins El-
sass und in den Schwarzwald. Unser Chauf-
feur, Rudolf Fehlmann, pilotierte uns von 
Krauchthal nach Langenthal durchs schö-
ne Oberaargau und über den Hauenstein 
durchs Baselbiet nach Basel, wo kurz nach 
der Kantonsgrenze, im Gasthaus Bad Bu-
bendorf, eine Rast gemacht wurde. Der 
Kaffee mit einem Riesengipfel hat uns al-
len gutgetan. Bei der Weiterfahrt regnete 
es wieder heftig, so konnten wir nur die 
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unendlichen Maisfelder bestaunen, aber 
von den entfernten Vogesen war nichts zu 
sehen. Der Weinstrasse entlang durch die 
engen Gassen der Elsässer Dörfer, wo der 
Car oft an den Dächern oder Häuserecken 
anschlug, ging es in die schöne, märchen-
hafte Stadt Colmar. Mit dem «Petit Train» 
fuhren wir in der Stadt herum und liessen 
uns die Erklärungen zu den Stadtvierteln, 
Gebäuden oder Denkmälern/Statuen, je 
nach Sprachtalent, auf Russisch, Schwe-
disch oder Deutsch geben. Anschliessend 
bummelten wir noch durch die Innenstadt 
und genossen in verschiedenen Lokalen 
das Mittagessen. Von Colmar gings via 
Rust durch die süddeutschen Länder in 
den Schwarzwald. Die schönen Verkehrs-
kreisel wurden von unserem Chauffeur 
immer mit einer Sonderrunde präsentiert. 
So konnten uns denn auch die schnelleren 
Verkehrsteilnehmer bequem und risikolos 
überholen. Wir genossen die Fahrt durch 
die schöne hügelige Landschaft bis Ober-
harmersbach, wo wir uns im Hotel Bären 
einquartierten. Das Nachtessen, die Lieder 
vom Männerchor, das Aufspielen zum Tanz 
mit dem Einmannorchester und mit den 
neun Blasmusikanten im Bären sorgte für 
Jubel, Trubel, Heiterkeit, hörten wir doch 
nebst den Bayern- und Schwarzwälder-
klängen sogar noch die Glocken von Rom. 
Nach kurzer Nachtruhe und einem ausgie-
bigen Frühstück fuhren wir am Sonntag 
weiter durchs Bärenthal, nach Feldberg 
und an den Titisee, wo wir Bootsfahrten, 
Essen, Aussicht geniessen oder die vielen 
Einkaufshops bestaunen konnten. Die 
Weiterfahrt am Nachmittag durch Todt-
moos bis zum Speckpapst führte uns wie-
der durch abwechslungsreiche Landschaf-
ten. Beim Speckpapst wurden wir in die 
Geheimnisse des Schwarzwälder Specks 
eingeführt. Die ausführlichen Erklärungen 
über die Entstehung von Schinken, Speck 
und Wurst und die Lebensweisheiten des 
Speckpapstes brachten uns zum Lachen, 
waren diese doch mit seinem Humor ge-
spickt. Doch genau genommen hat er uns 
eigentlich nichts erzählt, was wir nicht 
schon wussten. Nach dem reichhaltigen 
Speck zvieri ging unsere Reise weiter über 
die Hügel und durch die schwarzen Wälder 
bis hinunter ins Rheintal nach Basel und 
von da auf der Autobahn nach Krauchthal, 
wo wir alle gut gelaunt angekommen sind.

Am Sonntagmorgen, 21. Oktober, über-
brachten wir im Alters- und Pflegeheim 
Einschlag in Burgdorf einen grossen Lie-
derstrauss.

Den Gottesdienst vom Sonntag, 25. No-
vember, werden wir mit zwei Liedern um-
rahmen und auch nach der Predigt werden 
wir noch zwei, drei Lieder zum Besten ge-
ben.

Unsere weiteren Anlässe:
Freitag, 1. Februar 2013, Hauptversamm-
lung im Restaurant Hirschen

Haben Sie Lust, bei uns aktiv mitzuma-
chen?
Schauen Sie unverbindlich herein im Sing-
saal, oder sprechen Sie eines unserer Mit-
glieder an. Wir proben jeweils am Donners-
tag von 20.15 bis 22.00 Uhr im Singsaal/
Kindergarten in Krauchthal.

■  Musikgesellschaft 
Krauchthal

Bereits stehen wir wieder mitten in den 
Proben für unsere nächsten Konzerte: das 
zu einem festen Bestandteil unseres Jah-
resprogrammes gewordene Kirchenkon-
zert Anfang Dezember sowie das Jahres-
konzert Anfang März. Doch der Reihe 
nach: Was hat uns im vergangenen Som-
mer bewegt?

Musiktag in Bolligen
am Samstag, 9. Juni 2012
Einen regenfreien Tag hatte Petrus auch 
für den diesjährigen Musiktag der MG 
Habstetten reserviert. Die Tage vor und 
nach dem Musiktag waren eine ziemlich 
nasse Angelegenheit! Bei idealem Wetter 
nahmen wir am Samstagvormittag, dem 
9. Juni, den Weg nach Bolligen für den 
alljährlichen Musiktag unter die Räder. 
Sowohl unser Konzertstück (Homeward, 
Eric Ball) wie die Marschmusik (Sound of 
Emmental, Fritz Rickli) kamen beim Publi-
kum ausgezeichnet an; auch die Experten 
vermochten wir mit unserem Spiel zu über-
zeugen.

Wieder Waldfest im Rüschboden!
Zehn Jahre sind es her, seit die MGK letzt-
mals das traditionelle Waldfest im Rüschbo-
den durchführte. Stetige Wetterkapriolen 
am zweiten Juliwochenende entmutig-
ten damals den Verein, den Anlass weiter 

durchzuführen. Mit einem neuen Datum 
und einem angepassten Rahmen hiess es 
nun wieder: «Waldfest im Rüschboden».
Mit einer Prise Skepsis, ob unsere Gäste 
dem Aufruf zu einem gemütlichen Sonn-
tag im Rüschboden folgen würden, gingen 
wir den Versuch an. Bei idealem Wetter am 
24. Juni machte sich im Rüschboden aber 
unter den Musikantinnen und Musikanten 
bald Hektik breit. Unsere Erwartungen 
wurden in jeder Beziehung übertroffen! 
Bei Muessuppe, Vorträgen des Jodlerklubs 
Hettiswil, der Blasmusik der Jugendmusik 
und der MGK, Zwirbelen, Spielen für die 
jungen Gäste, usw. wurde das Waldfest 
«wie früher» in vollen Zügen genossen und 
für manchen Schwatz genutzt. Mit Freude 
durften wir konstatieren, dass solche tradi-
tionellen Anlässe doch immer noch einem 
Bedürfnis entsprechen und Petrus doch 
auch ein Krauchthaler ist!

Jugendmusik:
Am Dörflimärit Hettiswil
Am 11. August durfte sich unsere Jugend-
musik am Dörflimärit in Hettiswil präsen-
tieren. Mit viel Spass und Eifer gingen un-
sere jüngsten Musikantinnen, Musikanten 
und Tambouren die Gelegenheit an, den 
vielen Märitbesuchern das aktuelle Reper-
toire zum Besten zu geben. So fägts!

Musikreise
Am 25. August nahmen wir eine Vereins-
reise unter die Räder. Nach einem Kaf-
feehalt am malerischen Hallwilersee ging 
die Reise via Koblenz nach Hallau. Bei der 
Winzerfamilie Gasser-Bircher erfuhren wir 
viel Interessantes über den Weinbau in der 
Region Schaffhausen. Selbstverständlich 
durften wir die hauseigenen Produkte de-
gustieren und uns von der Qualität über-
zeugen lassen. Eine gemütliche Rösslifahrt 
durch die Hallauer Rebberge bei wunder-
barem Spätsommerwetter rundete den 
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gelungenen Aufenthalt im Klettgau ab. 
Mit zwei Zwischenstopps am Rheinfall in 
Neuhausen und zum gemeinsamen Nacht-
essen nahm unsere Carchauffeurin wieder 
Kurs Richtung Westen.

Passiven- und Jubilarenabend
Am 1. September durften wir den 80-jähri-
gen Krauchthalerinnen und Krauchthalern, 
plus den 75-jährigen Passivmitgliedern, 
anlässlich unseres Passiven- und Jubila-
renabends mit Musik zu den «geraden» 
Geburtstagen gratulieren. Auch liessen es 
sich erfreulich viele Passivmitglieder nicht 
nehmen, einen ungezwungenen Abend 
unter Freunden zu verbringen. Die vielen 
Dankesschreiben der Jubilaren, mit Lob 
und Ausdruck der Dankbarkeit, haben uns 
sehr gefreut. Es ist eine tiefe Befriedigung 
für uns Musikantinnen und Musikanten, 
wenn wir mit unseren Klängen Mitmen-
schen begeistern und beglücken können!
Im Anschluss an das Konzert durften wir 
unsere Gäste wiederum zu einem Des-
sertbuffet und zu einem ungezwungenen

Ausklang des Abends einladen. Unsere 
vereinsinterne Koch- und Backfraktion 
hat wiederum alles gegeben, dass es für 

■  Ornithologischer 
Verein Hettiswil 
gegründet 1972

Vogel- und Naturschutz
Exkursion, Sonntag, 10. Juni 2012
in unserer Gemeinde

Zu dieser Exkursion haben wir im Sommer 
alle interessierten Mitbürgerinnen und 
Mitbürger der Gemeinde sowie auch Ge-
meindepolitiker eingeladen. Dafür wurde 
von uns Thöni Hans-Ueli, Brienz, Präsident 
Vereinigung Kant. Vogel, und Naturschutz, 
engagiert, also eine Person, die sehr kom-

petent und aufschlussreich auf die Funk-
tion unter anderem der Hecken als na-
turnahes Element im Siedlungsraum auf-
merksam machte. Die Exkursion führte 
vom Start «Turngrübli» über den Längen-
berg gegen das Buch wieder zurück zum 
Ausgangspunkt. Abschliessend wurde der 
vom Verein offerierte Imbiss eingenom-
men und über Vögel und Natur diskutiert.

Der Anlass war sehr lehrreich. Die Teilneh-
mer waren ausschliesslich Mitglieder des 
OVH. Wo sind die übrigen «interessierten» 
Mitbürger der Gemeinde, Gemeindepoliti-
ker oder auch Angestellte der Gemeinde, 
die Hecken schneiden – geblieben? Also 
nicht interessiert an der Natur bzw. der 
Pflege unserer Landschaft? Aber, es war 
ein sehr interessanter und eindrücklicher 
Anlass.

Für weitere Infos besuchen Sie bitte unsere 
Homepage: www.ov-hettiswil.ch

jedes noch so grosse «Schleckmaul» ge-
nügend Auswahl hatte! Die Gelegenheit 
wurde rege genutzt, um den einen oder 
anderen Schwatz bei Kaffee und Kuchen 
zu halten.

In memoriam
Wir haben die Nachricht, dass uns unser 
geschätztes Ehrenmitglied Heidi Sutter 
für immer verlassen hat, zur Kenntnis neh-
men müssen. Schmerzlich, aber mit vielen 
guten Erinnerungen, mussten wir von ihr 
am 11. Mai Abschied nehmen. Während 
vieler Jahre durfte die Musikgesellschaft 
Krauchthal auf die treue Mithilfe zählen. 
Bei vielen Anlässen, wie dem Waldfest, 
stand sie uns mit Rat und Tat zur Seite. Sie 
hatte jeweils das Buffet, den Service sowie 
die Kasse fest im Griff; es klappte immer 
alles tadellos und sie wusste, was zu tun 
war. Wenn immer wir Geschirrtücher be-
nötigten, durften wir diese sauber und 
gebügelt abholen und wieder schmutzig 
retour bringen. Heidi wusch und bügelte 
sie wieder, damit alles für das nächste Fest 
bereit war.
Obwohl Heidi nie aktiv in unserem Verein 
musizierte, wurde sie für ihren Einsatz und 
ihre Hilfsbereitschaft zugunsten der Musik-
gesellschaft zum Ehrenmitglied ernannt. 
Ihren Stolz und die Freude am Verein und 
an der Blasmusik kamen an den Geburts-
tagsständli mit viel Emotion zum Ausdruck 
– leider zum letzten Mal im Oktober des 
letzten Jahres zum 85. Geburtstag.
Am 28. Juni haben wir unserem geschätz-
ten Ehrenmitglied Ernst Gosteli die letzte 
Ehre erwiesen und von einem pflichtbe-
wussten Weggefährten und treuen Kame-
raden Abschied genommen. Ernst begann 
seine Laufbahn in der Musikgesellschaft 
auf der zweiten Trompete, auf welcher er 
einige Jahre musizierte. Nach ein paar Jah-
ren Unterbruch übernahm er 1956 das Amt 
des Fähnrichs. Pflichtbewusst, stolz und mit 
Würde marschierte er während zwanzig 
Jahren der Musikgesellschaft voran. Auch 
nach seinem Rücktritt als Fähnrich blieb 
er der Musik verbunden. Oft besuchte er 
unsere Konzerte und die anderen Anlässe. 
Seine Begeisterung für die Blasmusik kam 
jeweils auch an seinen Geburtstagsständ-
li zum Ausdruck, und sei es im Dezember 
auch noch so kalt gewesen. Wir werden 
Ernst mit seinem Pflichtbewusstsein und 
als stolzen Fähnrich in guter und kamerad-
schaftlicher Erinnerung behalten.

Unsere nächsten Anlässe:
Samstag, 8. Dezember, Kirchenkonzert mit 
dem Männerchor Krauchthal
Altjahrswoche, 28. bis 30. Dezember, ICE-
Bar beim Hirschen
Samstag, 2. März 2013, Jahreskonzert Rüe-
dismatte
Jugendmusik: Sonntag, 2. Dezember, Ad-
ventsfenster bei H.U. Schöni mit Konzert 
im Singsaal; Samstag, 13. April, Abschluss-
konzert JUMU-Lager, Rüedismatte
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■  Trachtengruppe 
Hettiswil

Maibummel
Am 10. Mai 2012 folgten viele der Trach-
tenfrauen der Einladung von Heidi Schwei-
zer und Margrit Schwab, am Maibummel 
teilzunehmen. Das Wetter war sonnig und 
heiss, die Frauen wie immer gut gelaunt 
und gesprächig. Der Bummel führte uns 
von Hettiswil dem Waldrand entlang nach 
Hindelbank, wo wir auch unser verdientes 
Nachtessen einnahmen. Es war ein gelun-
gener Abend, vielen Dank, Heidi und Mar-
grit, fürs Organisieren!

Reise nach Willisau
Am 2. Juni fuhren wir mit dem Bürki-Car 
nach Willisau ans Zentralschweizer Trach-
tenfest. Leider nahmen nur ein «Hämp-
feli» Frauen an dieser schönen Reise teil. 
Das Wetter war uns auch in Willisau gut 
gesinnt. Im schönen Altstädtchen von Wil-
lisau wurde der Anlass mit einer grossen 
Polonaise eröffnet, daran nahmen auch 
Hettiswilerinnen teil. Am Nachmittag 
konnten verschiedene Darbietungen ge-
nossen werden. Einige scheuten den Auf-
stieg zum Schulhaus und zur Kirche nicht, 
oben angekommen konnte das Städtchen 
überblickt werden. Tolle Aussicht. Es lohn-
te sich auch, die Kirche zu besuchen, ei-
nerseits war es angenehm kühl drinnen 
und andererseits konnte sich das refor-
mierte Auge mal wieder am katholischen 
Gold sattsehen. Die Abendunterhaltung 
sprengte alle unsere Erwartungen. Aus 
den acht verschiedenen Darbietungen, 
welche jede mindestens toll war, konnte 
das Publikum mittels Applausmessung den 
Favoriten wählen. Gewonnen hatte die 
Trachtengruppe, welche mit acht Paaren 
in Frack und Hochzeitskleid den Wiener 
Walzer tanzte.

Dörflimärit 2012
Am diesjährigen Dörflimärit meinte es 
der Wettergott mit den Hettiswilern und 
deren Besuchern gut. Danke nochmals an 
alle, welche am Vorabend die Teller brav 
ausgegessen hatten!
Die Kaffeestube der Trachtengruppe im 
alten Bauernhaus beim Lindezytli lief auch 
heuer wieder sehr gut. Die feinen Backwa-
ren, seien es die Nidlechueche, die selbst-
gemachten Schwarzwälder oder anderen 
feinen Torten, locken immer wieder treue 
Kundschaft zu uns ins «Beizli». Grossen Dank 
geht an die Frauen für ihren Supereinsatz!

Heimatabende 2012
Im Moment stecken wir mitten in den 
Vorstellungen der Heimatabende. Die 
Aufführungen vom Samstag und Sonntag 
gehören bereits der Vergangenheit an. Sie 
dürfen uns gerne noch an den folgenden 
Vorstellungen im Restaurant Kreuz in Het-
tiswil besuchen:
Mittwoch, 28. November, um 20.00 Uhr
Freitag, 30. November, um 20.00 Uhr
Wir freuen uns auf Sie!

■  Waldspielgruppe

Seit August 2012 gibt es neu eine Wald-
spielgruppe in Krauchthal.

Entdecken, beobachten, erfinden, experi-
mentieren, bauen, suchen…

Jeden Dienstagmorgen um 8.45 Uhr lau- 
fen wir gemeinsam ab dem Treffpunkt bei 
der Kreuzung Lochmatt Richtung Fister-
bach.

Der Aufstieg zum Wald-
spielplatz ist anstrengend 
und aufregend zugleich, 
ein Bächlein begrüsst uns 
als Erstes, Schnecken, Ech-

sen und lustige Tannzapfen begegnen uns 
immer wieder; so lässt es sich mit den kur-
zen Beinen schon viel einfacher «Bergstei-
gen».
Oben angekommen, be-
grüssen uns die von den 
Eltern selber gebastelten 
Winkel mit den Namen 
unserer ersten Waldzau-
ber-Kinder.

Beim Waldspielplatz war-
ten auch schon all die Tie-
re wie Spinnen, Ameisen, 
Mücken und unser Herr 
Igel und all die, die sich 
uns nicht zeigen, auf uns. 
Mit Geschichtenerzählen,

Bauen, Spielen, Basteln und Herumtoben 
lernen wir den Wald auf viele verschiedene 
Arten kennen.
Einmal im Monat kochen 
wir gemeinsam unser 
Mittagessen über dem 
offenen Feuer im Wald.
Begeistert wurden mit der tatkräftigen 
Unterstützung der Kinder bereits Pfadi-
Gulasch-Suppe, Pizza-Calzone und Schog-
gi-Bananen gekocht.

Es sind noch Plätze frei!

Die Waldspielgruppe Waldzauber ist für 
Kinder, ab dem dritten Lebensjahr. Für Kin-
der die erst nach dem 14. August 2012 Ge-
burtstag haben, besteht die Möglichkeit, 
erst nach den Weihnachtsferien einzustei-
gen und mit uns den Winter ausklingen zu 
lassen, um in den Frühling zu starten. Wir 
freuen uns bereits heute, all den interes-
sierten Kindern das Spielen und Entdecken 
im Wald nahezubringen.

Weitere Informationen über das Konzept, 
Kosten, Zeiten wie auch über die Leite-
rinnen finden Sie auf unserer Web-Seite: 
www.waldzauber-krauchthal.ch.

Nächste Anlässe

Donnerstag, 27. bis Sonntag, 30. Dezember 
2012, Schulhaus Hettiswil
Freundschaftsausstellung Kaninchen, Tau-
ben und Geflügel
Alle sind herzlich eingeladen

Samstag, 16. Februar 2013, Hauptversamm-
lung im Restaurant Kreuz in Hettiswil

Kontakte:

Präsident:
Iseli-Marti Alfred, 3326 Krauchthal
Telefon 034 411 19 30

Vize-Präsidentin:
Rüfenacht Margrit, 3325 Hettiswil
Telefon 034 411 19 60

Kassier/Webmaster:
Neuenschwander Marc, 3325 Hettiswil
Telefon 034 422 27 23

Sekretärin:
Hubacher Helga, Erli 4, 3324 Hindelbank
Telefon 034 411 26 25

Obmann Kaninchen:
Graf Kurt, 3325 Hettiswil
Telefon 034 423 41 72

Obfrau Geflügel:
Burri Hanna, 3325 Hettiswil
Telefon 034 411 13 15

Obmann Vogelzucht und Haltung:
Kilchenmann André, 3325 Hettiswil
Telefon 034 422 37 57

Obmann Vereinigung Vogel- und Natur-
schutz:
Rüfenacht Samuel, 3325 Hettiswil
Telefon 034 411 19 60

Wenn du dich angesprochen fühlst und 
weitere Auskünfte möchtest, so melde 
dich doch bitte bei einer der oben aufge-
führten Personen. Danke


